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Der Bürgermeister und der Gemeinderat wünschen der 
Bevölkerung von St. Michael einen erholsamen Urlaub!
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Liebe St. Michaelerin! Lieber St. Michaeler!

Gute 16 Monate müssen wir nun schon mit dieser globalen COVID-Situation leben. Jeder 
hat für sich diese Phase im privaten, beruflichen und auch familiären Bereich durchlebt.
Für niemanden einfach, jeder hat seinen Anteil zum „Verzicht“ beigetragen.
Ich beglückwünsche alle Bürgerinnen und Bürger der Marktgemeinde St. Michael zu ihrer 
Disziplin, betreffend der Einhaltung der gesetzlichen Vorschriften der Republik Österreich, 
in Zusammenhang mit dieser nicht einfachen, sehr herausfordernden Zeit.
Mit 10. Juni 2021 gibt es neue Auflagen, die erfreulicherweise wieder jeden Einzelnen 
mehr Freiheiten einräumen.

Gemeinderäte sanieren eine Kapelle in St. Michael!
Wie kam es dazu?
Die Bevölkerung von St. Michael lässt uns, die Marktgemeinde St. Michael immer wieder 

wissen, dass sie eine starke Beziehung zu Kulturdenkmälern und so auch zu Kapellen und Bildstöcken hat. So 
auch bei dieser Marienkapelle gegenüber der Murbrücke, Richtung Greith.
Das Bauwerk ist einfach in die Jahre gekommen und hat wirklich überzeugend baufällig ausgesehen. Nach-
dem diese Kondukt-Kapelle auf privatem Grund steht, ist es so, dass der Grundstückseigentümer auch der 
Besitzer der Kapelle ist. Somit darf die Marktgemeinde St. Michael in solch ein Anwesen keine Investition täti-
gen.
Fazit: Die Gemeinderäte sanierten in ihrer Freizeit diese Kapelle. Private Sponsoren bezahlten die Rechnungen 
der Baumaterialien.
Die baulichen Tätigkeiten sind somit fertig. Der Bereich „Bankerl“ wird noch saniert und verbessert. Das Mari-
enbild, welches sich im Altar der Kapelle befindet – es handelt sich um ein Gemälde, dass Maria mit dem Je-
sukind zeigt – muss restauriert werden. Diese ist kostspielig und ein Spendenkonto wurde eingerichtet.

Historie folgt!

Vorausgehend der Fertigstellung bedanke ich mich bei allen beteiligten „Bauarbeitern“, Sponsoren, aber auch 
bei all jenen, die vielfach für unser leibliches Wohl gesorgt haben. Vielen Dank! Die Einweihung erfolgt in Ab-
stimmung mit unserem Pfarrer, Martin Schönberger, nach der endgültigen Fertigstellung.

Bis dahin wünschen wir eine besinnliche Rast bei dieser Stätte.
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Notstromaggregat – Blackout

Keiner will sie, die Blackout-Situation in Zusammenhang mit der alltäglichen Stromversorgung.
Wie jedoch monatlich den Medien zu entnehmen ist, kann dieser Stromausfall über breite Regionen und über 
Tage hinweg, global überall auftreten, also auch bei uns.
Jeder Haushalt kann sich individuell auf so eine Situation vorbereiten.
Uns als Marktgemeinde ist es besonders wichtig, dass bei einem längeren Stromausfall die allgemeine Was-
serversorgung aufrecht erhalten bleibt.
Dazu nochmals zur Erinnerung, weil schon mehrfach berichtet: Unser Wasser-Hauptversorgungs-Pumpwerk 
steht im Quellenweg, Nattersiedlung. Von dort wird das kostbare Trinkwasser aus 20m Tiefe direkt auf den 
Hochbehälter bei Aiching gepumpt, damit es sich von dort aus über ganz St. Michael durch Eigendruck vertei-
len kann. Dies bewerkstelligt ein Pumpwerk mit 2x 18 kVA Motor Leistung.
Damit auch bei einem längeren Stromausfall, dem sogenannten „Blackout“, eine Wasserversorgung nahtlos 
für 1700 Haushalte und den darin wohnenden Familien gegeben ist, wurde ein Notstromaggregat mit 36 kVA 
angeschafft.
Wasser ist wichtig – Wasser ist die Voraussetzung allen Lebens!

Bau

Zum Thema Bau möchte ich für den Sommer 2021 die Umsetzung folgender Projekte ankündigen:
1) Ausbau des Kindergartens im Zubau der Mittelschule
2) Parkplatzausbau und Mauersanierung am Eisenbichl
3) Sanierung der Bushaltestellen in Auwald
4) mehrere Straßen-/Wegesanierungen

Ich hoffe, das Wetter zeigt sich doch von der baufreundlichen Seite, damit diese Bautätigkeiten zeitgerecht 
fertiggestellt werden können. In diesem Sinne bitte ich Sie für etwaige Behinderungen im Zusammenhang mit 
diesen Baustellen um Verständnis. Vielen Dank!

Ich wünsche der gesamten Bevölkerung von St. Michael einen angenehmen Sommer, erholsame Urlaubstage 
und den Schülerinnen und Schülern schöne Ferien!

Ihr Bürgermeister
Karl Fadinger
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Die Krise hat uns alle noch fest 
im Griff und einige Auswirkun-
gen abseits der gesundheitli-
chen Thematik in Bezug auf ge-
sellschaftspolitische und wirt-
schaftliche Herausforderungen 
werden uns vermeintlich noch 
auf unbestimmte Zeit begleiten.
Diese Problematiken betreffen 
jeden einzelnen Bürger und 
jede einzelne Bürgerin in unter-
schiedlich starken Ausprägun-
gen, aber auch die Gemeinden 
in politischen Entscheidungen 
und Verwaltungshandlungen 
sehen sich mit großen Heraus-
forderungen konfrontiert.

Liebe Bürgerinnen und Bürger, sehr geehrte Damen und Herren!

Trotzdem setzen wir gemein-
sam viel Kraft in unsere Anstren-
gungen die Marktgemeinde St. 
Michael i. O. weiterhin als le-
benswerten Ort zu etablieren 
und die Lebensqualität ständig 
im Rahmen der gegebenen 
Möglichkeiten zu verbessern.
Als Beispiele seien der Ausbau 
der Kinderbetreuungseinrich-
tungen am Standort der Mittel-
schule in Verbindung mit der 
Erweiterung der Kinderbetreu-
ungszeiten oder der Ausbau 
der beiden Schulen, Volks-
schule und Mittelschule, in Hin-
blick auf „Digitale Schule“ bzw. 

„Digitales Lernen“ mit moder-
ner, zukunftsorientierter Hard- 
und Software angeführt.
Auch in den Bereichen der Stra-
ßensanierung und Straßenbe-
leuchtung, sowie in den wichti-
gen Gebührenbereichen wie 
Wasser- und Abwasserversor-
gung sind zahlreiche Projekte in 
Planung und teilweise in Umset-
zung begriffen. Diese Maßnah-
men spiegeln sich nicht zuletzt 
im Umstand wider, dass sich die 
Marktgemeinde St. Michael i. O. 
als Zuzugsgemeinde profilieren 
kann. Ich darf mich an dieser 
Stelle für die gute Zusammenar-

beit zwischen Politik und Ver-
waltung bedanken. Explizit darf 
ich meinen Dank sämtlichen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern in den verschiedenen Orga-
nisationseinheiten der Marktge-
meinde St. Michael i. O. für ihr 
tägliches Engagement ausspre-
chen. 
In diesem Sinne darf ich allen in-
teressierten Leserinnen und Le-
sern beste Gesundheit wün-
schen und mit schönen Grüßen 
verbleiben!

Amtsleiter Mario A. Aistleitner,  
BA MBA

Jagdpachtauszahlung
Die Auszahlung der Jagdpachtan-
teile 2021 für die Gemeindejagd-
flächen kann von 17.06.2021 bis 
22.08.2021, während der Amts-
stunden beim Marktgemeinde-
amt beantragt werden, damit die 
Überweisung auf ein bestimmtes 
Konto durchgeführt werden kann. 
Während dieser Frist nicht bean-
tragte Jagdpachtanteile verfallen 
zu Gunsten der Marktgemeinde.

Die Marktgemeinde  
St. Michael i. O. sucht 

REINIGUNGSKRÄFTE 
auf Basis einer  
Teilzeitbeschäftigung.

Bei Interesse melden Sie sich bitte direkt im  
Marktgemeindeamt St. Michael i. O. unter 03843 - 2244

Männergesangverein St. Michael

Die in den letzten Ausgaben 
der Gemeindezeitung begon-
nenen Geburtstagsgratulatio-
nen für unsere jubilierenden 
Sangesbrüder sind mittler-
weile schon zur Gepflogenheit 
geworden, so dass auch dieses 
Mal damit fortgesetzt werden 
soll. 
Nachfolgend haben wir wie-
derum ein Trio zu beglück-
wünschen.

Zum 80er
Als erster Jubilar in der da-
tumsgemäßen Reihenfolge ist 
Norbert Schnedhuber mit Ge-
burtstag am 10. März gestar-
tet. Diese Nummer Eins-Posi-
tion war ihm übrigens über 
viele Jahrzehnte als Schirenn-
läufer vertraut, denn zahlrei-
che Meistertitel zierten seine 
Karriere. Als Sänger in unseren 
Reihen ist er seit 1993 aktiv, 
selbstredend in der Stimmlage 
des 1. Tenors, welchen er zu-
dem seit vielen Jahren auch als 
Sangesrat vertritt.

Zum 75er
Einen zahlenmäßig zwar nicht 
runden, aber mit 75 Jahren 
dennoch einen Jubiläumsge-
burtstag feiern konnte Josef 
Picha am 21. April. Als ein wei-
teres Jubiläum im heurigen 
Jahr wird seine 40-jährige Ver-
einszugehörigkeit zu ehren 
sein. Von seiner Begeisterung 
für den Gesang und der erst-
klassigen Stimme profitierte 
von Anfang an der gesamte 
Chor sowie insbesondere der 
2. Tenor, in welchem er eine 

der führenden Stimmen ist. 
Darüber hinaus konnte er auch 
immer wieder als Solist bei 
verschiedensten Aufführun-
gen glänzen.

Zum 70er
Im Wonnemonat Mai schließ-
lich, genau am 13., zählte Josef 
Künstner genau siebzig Lenze. 
Bereits mit 25 Jahren trat er 
dem MGV bei, begeht somit 
heuer zugleich seine 45-jäh-
rige Mitgliedschaft. Seit Anbe-
ginn im 1. Bass singend, zählt 

er seit langer Zeit zu den maß-
geblichen und stützenden 
Stimmen und fungiert auch als 
dessen Sangesrat. Im Vereins-
vorstand bekleidet er oben-
drein schon viele Jahre lang 
das Amt des Kassier-Stellver-
treters.

Der MGV wünscht 
allen St. Michaelerinnen 
und St. Michaelern eine 
schöne wie erholsame 

Urlaubs- und Ferienzeit!

Norbert Schnedhuber Josef Picha Josef Künstner
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Zeit für 
ein neues 
Konto!
Jetzt Kreditkarte
im 1. Jahr gratis.*

 30€ 

Bonus  

bei Kreditkarten- 

Neuabschluss**

* Gültig von 6.4. bis 30.9.2021. Das Gratisangebot umfasst das Kartenentgelt für 
eine private s Mastercard oder s Visa Card First, Gold oder Platinum (Haupt- oder 
Zusatzkarte) und gilt für ein Jahr ab Vertragsabschluss. Nach Ablauf des ersten Jahres 
kommen die gültigen Konditionen zur Anwendung. Nähere Informationen dazu finden 
Sie auf steiermaerkische.at. Preisbasis: 1.4.2021. 

** Gültig von 6.4. bis 30.9.2021. Das Angebot gilt für eine private s Mastercard oder 
s Visa Card First, Gold oder Platinum (Haupt- oder Zusatzkarte) bei erstmaliger 
Bestellung (d. h. es wurde für den Kartenbesteller vorher noch keine s Kreditkarte 
eröffnet). Der 30-Euro-Bonus wird nach 3-maliger Zahlung mit der s Kreditkarte auf 
die s Kreditkarte gutgeschrieben. 

Neukunden Kreditkartenaktion Match_95x138.indd   1 14.05.2021   12:01:28

Neues aus der Bücherei

Unsere Öffnungszeiten sind:  
Donnerstag 15:00 Uhr – 19:00 Uhr
(ACHTUNG: Die Bücherei ist im August geschlossen!)

Unsere Gebühren:
Mitgliedsbeitrag pro Jahr � € 3,00
Lesegebühr pro Buch für 14 Tage � €  0,10 
jede weitere Woche pro Buch � €  0,10

Mit Sehnsucht erwartet: „Die 
verschwundene Schwester“ 
von Lucinda Riley 
Sieben Sterne umfasst das 
Sternbild der Plejaden, und die 
Schwestern d‘Aplièse tragen 
ihre Namen. Stets war ihre 
siebte Schwester aber ein Rät-
sel für sie, denn Merope ist 
verschwunden, seit sie denken 
können. Eines Tages über-
bringt der Anwalt der Familie 
die verblüffende Nachricht, 
dass er eine Spur entdeckt hat: 
Ein Weingut in Neuseeland 
und die Zeichnung eines 
sternförmigen Rings weisen 
den Weg. Es beginnt eine Jagd 
quer über den Globus, denn 
Mary McDougal - die Frau, die 
als Einzige bestätigen kann, 
ob ihre Tochter Mary-Kate die 
verschwundene Schwester ist 
- befindet sich auf einer Welt-
reise. Während die Schwestern 
ihre Suche nach Neuseeland, 
Kanada, England, Frankreich 
und Irland führt, schlüpft ih-
nen Mary immer wieder durch 
die Finger. Und es scheint, als 

wolle sie unbedingt verhin-
dern, gefunden zu werden ...

„Seawalkers - Filmstars un-
ter Wasser“ - Band 5 der gro-
ßen Gestaltwandler-Serie von 
Bestseller-Autorin Katja Bran-
dis: voller neuer Abenteuer für 
Tigerhaijungen Tiago und 
seine Freunde. Packender Le-
sestoff für alle Tierfantasy-be-
geisterten Jungen und Mäd-
chen ab 10 Jahren.

„Die Glasperlenmädchen“
»Blau ist die Farbe der Treue. 
Diese Perlen bedeuten, dass 
wir immer zusammenhalten, 
egal, wo wir sind ...« 1875: 
Nachdem der Amerikanische 
Bürgerkrieg das Land in Chaos 
gestürzt hat, werden drei 
Frauen auf ihrer Reise nach Te-
xas zu unfreiwilligen Wegge-
fährtinnen: Lavinia, die Toch-
ter weißer Plantagenbesitzer, 
ihre Halbschwester Juneau 
Jane sowie Hannie, eine ehe-
malige Sklavin. Jede der drei 
ist in eigener Mission unter-

wegs, während es Lavinia und 
Juneau jedoch um ihr Erbe 
geht, sehnt sich Hannie nach 
ihrer Familie, die von Sklaven-
händlern verschleppt wurde. 
Einzig drei blaue Glasperlen 
sind Hannie als Andenken ge-
blieben - und als Erkennungs-
merkmal, sollte sie ihre Liebs-
ten je wiedersehen. 1987: Als 
die frischgebackene Lehrerin 
Benedetta Silva das erste Mal 
die Schule in Augustine, Loui-
siana, betritt, ist nichts wie er-
wartet: Statt moderner Klas-
senzimmer und lernfreudiger 
Schüler begegnen ihr Armut 

sowie Skepsis gegenüber 
Fremden und jeder Art von 
Fortschritt. Eines Tages kommt 
ihr eine Idee: Wenn die Schüler 
Neuem gegenüber so unauf-
geschlossen sind, wie verhält 
es sich dann mit der Vergan-
genheit? Kurz darauf ruft sie 
ein Ahnenforschungsprojekt 
ins Leben - und stößt dabei auf 
eine alte Geschichte, die alles 
verändert. 
Der neue bewegende Roman 
von SPIEGEL-Bestsellerautorin 
Lisa Wingate - inspiriert von ei-
ner wahren Begebenheit!

Besuchen Sie uns in unserer 
Bücherei!

Spendenaufruf!
Dieses Marienbild stammt aus der renovierten Marien

kapelle bei der Murbrücke. So wie der Bau selbst es war, ist 
auch das Bild in einem sehr bedenklichen Zustand und 

muss restauriert werden. Die Restauration wird 
professionell durchgeführt und verursacht relativ hohe 

Kosten. Über die tatsächlich entstehende Summe werden 
wir noch informieren. Aus diesem Grund ersuchen wir um 
eine Spende auf das Konto AT04 3822 7000 0404 8211.

Josef Künstner
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Unsere Gemeindebäuerinnen-
wahl fand würdig umrahmt, 
den Gegebenheiten entspre-
chend im großen Saal des 
Volkshauses statt, das uns die 
Gemeinde dankenswerter 
Weise zur Verfügung stellte.
Seit heuer sind nun die Leob-
ner Bäuerinnen in unserer 
Ortsgruppe involviert.
Die Wahl führten unsere Be-
zirksbäuerin Wolfger Ilse und 
unser Kammerobmann Stein-
egger Andreas durch. Für die 
nächsten fünf Jahre bekleidet 
das Amt der Gemeindebäue-
rin wieder Haberl Maria aus 
der Vorderlainsach. Tremmel 
Eva stellte ihr Amt als Stellver-
treterin zur Verfügung. Sie war 
25 Jahre ehrenamtlich als 
Funktionärin für die Bäuerin-
nen tätig, fünf Jahre war sie als 
Stellvertreterin unter unserer 
ehemaligen Bezirks- und Ge-
meindebäuerin Haberl Josefa 
im Amt, übernahm für zehn 
Jahre die Funktion als Gemein-
debäuerin, bevor sie es 2011 
an Haberl Maria weitergab 
und seitdem deren Stellvertre-
terin war. Liebe Eva, wir be-
danken uns auf diesem Wege 
nochmals recht herzlich für 
deine geleistete Arbeit für die 
Gemeinschaft, die du in deiner 
ruhigen und besonnenen Art 
und Weise vollbracht hast! Da 
sich unser Einzugsgebiet er-
weitert hat, wurden vier Stell-

vertreterinnen gewählt: Jöch-
linger Karin, unsere junge, en-
gagierte Milchbäuerin aus Ai-
ching mit Direktvermarktung 
ist bereits seit fünf Jahren im 
Vorstand und wird ihr Amt 
weiterhin ausführen.
Neu im Team ist Künstner San-
dra aus Greith, die zu Hause ei-
nen Mutterkuhbetrieb mit 
Rindfleischdirektvermarktung 
hat.
Unsere beiden Leobner Stell-
vertreterinnen sind Wraniek 
Stefanie aus dem Stadtteil 
Göss, deren zu Hause ein im 
Nebenerwerb geführter Grün-
landbetrieb mit Forstwirt-
schaft darstellt. Stabler Mar-
tina, die engagierte Pferdewir-
tin bewirtschaftet mit ihrem 
Mann einen Holsteinzuchtbe-
trieb, ebenfalls in Göss.
Mit viel Elan und Schwung, so-
fern die gesetzlichen Rahmen-
bedingungen es zulassen, 
werden wir unsere Aufgabe, 
die Bäuerinnen in ihrer Arbeit 
zu unterstützen, Veranstaltun-
gen zu planen und durchzu-
führen, sowie unsere Gemein-
schaft zu pflegen, in Angriff 
nehmen.
Nach den Gemeindebäuerin-
nen wurde die Bezirksbäuerin 
gewählt. Wolfger Ilse aus Tro-
faiach gab nach zehn Jahren 
an der Spitze ihr Amt in jün-
gere Hände. Hafellner Jo-
hanna aus Proleb wird nun un-
sere Bezirksbäuerin sein und 
unsere Anliegen in Graz ver-
treten.

Frühjahrstätigkeiten
Auf unseren Höfen ist das 
Frühjahr eine sehr arbeitsin-
tensive Zeit. Wiesen und Äcker 
werden vorbereitet, gesäu-
bert, gedüngt und die Acker-
früchte gesät. In den letzten 
Jahren nimmt die Reinigung 
unserer Wiesen und Felder im-

mer mehr Arbeitszeit in An-
spruch. Weggeworfener Müll 
kann, wenn er in das Futter un-
serer Tiere gelangt und gefres-
sen wird, zu schweren innerli-
chen Verletzungen und Vergif-
tungen führen. Teile von Plas-
tik oder Glas beim Futter wa-
ren bereits Ursache von uner-
klärlichen Verendungen, die 
von der Veterinärbehörde un-
tersucht wurden und ergaben, 
dass die Panzenwand aufge-
schlitzt wurde und die Tiere 
innerlich verblutet sind bzw. 
vergiftet wurden. 
Damit wir gesunde, regionale 
Lebensmittel produzieren 
können, wie der Auftrag unse-
rer Konsumenten lautet, brau-
chen unserer Tiere qualitativ 
hochwertigstes Grundfutter. 
Ein weiteres, für Mensch und 
Tier gefährliches Problem ist 
der nicht ordnungsgemäß 
entsorgte Hundekot, der das 

Gras kontaminiert und bei Kü-
hen zu Vergiftungen, Aborten 
und Fruchtbarkeitsproblemen 
führt.
Nun haben wir saubere, ge-
düngte Wiesen, hoffentlich 
Regen und Wärme, damit das 
Grünland für die erste Mahd, 
die wichtigste Ernte im Jahr, 
gedeiht.
Die Jäger und Bauern beob-
achten in dieser Zeit vermehrt 
die Flächen, die zur Ernte an-
stehen, ob Wildtiere wie Rehe, 
Hasen oder bodenbrütende 
Vögel sich darin befinden und 
ihren Nachwuchs vor Räubern 
geschützt im hohen Gras ab-
gelegt haben.
Um den Nachwuchs aufzuspü-
ren, gibt es verschiedenste 
Möglichkeiten, die nach örtli-
chen Gegebenheiten einge-
setzt werden:
Die Jäger durchstreifen mit 
Jagdhunden (an der Leine) die 
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Wiesen, was manchmal schwie-
rig ist, da die Jungtiere keinen 
Eigengeruch inne haben.
Eine weitere Variante ist früh-
morgens vor der Mahd, wenn 
die Umgebung kühl ist (um 3 
bis 4 Uhr), mit Drohnen, die 
mit Wärmebildkameras ausge-
stattet sind, die Wiesen abzu-
fliegen. Einige Helfer stehen 
bereit, um die lokalisierten 
Kitze, Hasen und Gelege fach-
gerecht (nicht mit bloßen Hän-
den!) auszutragen.
Eine Technik, die einfacher 
und praktikabler zu handha-
ben ist, sind die Kitzretter.
Es gibt derzeit zwei verschie-
dene Ausführungen, die sich 
in der Wirkungsweise unter-
scheiden.
Eine Variante wird am Traktor 
beim Mähen mit einem Mag-
net befestigt und gibt einen si-
renenähnlichen Heulton von 
sich, der in der Wiese befindli-
che Wildtiere aufscheucht und 
zur Flucht animiert.
Die Zweite Möglichkeit des 
Wildretters: 2 bis 3 Tage vor 
Mähbeginn wird das Gerät in 
den Wiesen aufgestellt, mit-
tels unterschiedlicher Sirenen, 
Blinklichter und Schallwellen, 
die zeitgesteuert sind, erfolgt 
die Beunruhigung. Die Wild-
tiere haben nun Zeit, die Flä-
che zu verlassen.
Es ist in unserem Bestreben, 
dass keine Tiere bei Erntear-

beiten getötet werden, da de-
ren Verwesung im eingelager-
ten Futter Toxine freisetzen, 
die zum Tod unserer Nutztiere 
durch Vergiftung führten. 
Die Arbeit ist spannend, for-
dernd und verlangt ein außer-
ordentliches Maß an Fachkom-
petenz, da durch den Kreislauf, 
in dem wir Bauern wirtschaf-
ten, bereits eine gering schei-
nende, außerbetriebliche Stö-
rung (Müll, Zigarettenstum-
mel, Hundekot,  ….) zu 
schwerwiegenden Folgen füh-
ren kann. 
Es ist ähnlich, wie jede Berufs-
gruppe in ihrem Bereich ver-
schiedenste Herausforderun-
gen zu bewältigen hat, die als 
Außenstehender nicht erkenn-
bar, erklärbar oder begreifbar 
sind und manchmal für Unver-

ständnis sorgen. Durch gegen-
seitige Wertschätzung und 
Anerkennung der Arbeit des 

Nachbarn werden wir es schaf-
fen, unser St. Michael lebens-
wert zu gestalten.

 

Albert Pichler GmbH 
Bundesstraße 47a  
8770 St. Michael 
 
Tel.: +43 (0)3843/2216  
 
Öffnungszeiten Mo-Fr 
08:00 – 13:30 Uhr 

. 
 

www.pichler-wohnidee.at 

Faszinierende Falten 
 
Plissees und Wabenplissees 
begeistern durch ihre Vielfalt 
und setzen frische Akzente in 
Ihrem Zuhause. 
Die maßgefertigten Anlagen 
lassen sich leicht und stufenlos 
am Fenster positionieren. 
 
 
Wir beraten Sie gerne.  
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Liebe Theaterfreundinnen! 
Liebe Theaterfreunde!
Der Coronavirus hatte auch 
unseren Verein stillgelegt und 
wir waren leider zum Nichts-
tun verdammt. Bis jetzt hatten 
wir keine Möglichkeit, für eine 
Theateraufführung zu proben. 
Die neueste Verordnung ab 1. 
Juli lässt uns aber hoffen, wie-
der einen geordneten Probe-
betrieb starten zu können und 
ein Theaterstück im Volkshaus 
aufzuführen. Wir beabsichti-

gen daher, unsere Vereinstä-
tigkeit in Kürze wieder aufzu-
nehmen, um Ihnen im Novem-
ber ein neues Lustspiel zu prä-
sentieren.

Die Obersteirische Volks-
bühne wünscht Ihnen einen 
schönen Sommer, einen er-
holsamen Urlaub und wir 
freuen uns auf ein gesundes 
Wiedersehen im Herbst.

BÜRO FÜR KREATIVE GESTALTUNG

KREATIV . INDIVIDUELL . 
EINZIGARTIG . 

GESTALTUNG VON WERBEMITTELN
Einladungen, Logos, Plakate, Flyer, Inserate, Webseiten, uvm.

E-Mail:     grafik@ju-ne.at 
Telefon:   0676 90 26 526
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EDUSCHO-Depot

8770 St. Michael, Hauptstraße 62
Telefon: 03843/40143 Montag

Ruhetag!

Kinderkrippe St. Michael
Die letzten Wochen haben wir 
uns sehr intensiv mit dem 
Thema „Raupe Nimmersatt“ 
auseinandergesetzt. Wir ha-
ben in unserer Kinderkrippe 
ein Bildertheater aufgestellt, 
das „Raupe Nimmersatt Lied“ 
gesungen und viel gebastelt 
und gemalt.
Gesundheit und Bewegung ist 
uns wichtig. Deshalb nutzen 
wir bei schlechtem Wetter den 
großen Turnsaal der Mittel-
schule oder bauen in unserem 
Turnsaal eine Bewegungsland-
schaft zum Experimentieren 
auf.
Wenn das Wetter schön ist ver-
bringen wir viel Zeit in unse-
rem schönen Garten. Dort gibt 
es viel zu entdecken. Die ers-
ten Blumen beginnen zu blü-
hen und es können Schmet-
terlinge und Schnecken beob-
achtet werden. Die letzten 
Wochen verbrachte Karin  

– unsere Praktikantin – bei 
uns. Ihr Schwerpunkt war 
„Englisch in der Kinderkrippe“. 
Die Kinder freuten sich jedes 
Mal, wenn Karin mit Peter the 
Panda, Rosie the Rabbit, Tom 
the Turtle und Conny the Cro-
codile zu Besuch kam.
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Kindergarten Pumuckl 

Kindergarten 
Pumuckl

Dieses Jahr haben wir wieder 
unseren Kindergartenalltag für 
ein paar Tage in den Wald ver-
schoben. Von 7:45 Uhr bis 
12:30 Uhr waren wir gemein-
sam im Wald unterwegs. Wir 
haben uns ein „Waldwohnzim-
mer“ gebaut, eine Musikecke 
errichtet und in der Forscher
ecke viele Lebewesen an Land 
und im Wasser genauestens 
betrachtet. 
Diese Zeit im Wald stärkt vor 
allem das „Miteinander“. Da 
keine vorgefertigten Spiele 
vorhanden sind, beschäftigen 
sich die Kinder miteinander. 
Sie spielen häufig Rollenspiele, 
in denen sie sich austauschen 
und einigen müssen. Sie ent-
wickeln neue Ideen, die in die 
Tat umgesetzt werden und er-
leben so gemeinsame Erfolgs-
erlebnisse. Darüber hinaus 
merken die Kinder im Wald 
deutlicher, dass sie aufeinan-
der angewiesen sind, was den 
respektvollen Umgang unter-
einander fördert.

Naturerkenntnisse werden 
spielerisch durch eigene An-
schauungen erworben. An-
hand von Forschergeschich-
ten von Bäumen, Pflanzen und 
Tieren wird das Interesse ge-
weckt. Am stärksten prägt sich 
aber ein, was sie selbst heraus-
finden.
Im Wald können die Kinder 
ihre Umgebung anschaulich 
und lebensnah erfahren. Da-
bei werden Intuition und Fan-
tasie durch die Vielfalt des 
Waldes angesprochen und 
kreative Kräfte geweckt. Das 
Erleben der Umwelt in dieser 
Art und Weise ist für Kinder ein 
echtes Abenteuer.
Natürlich empfangen wir in 
unserem „Waldwohnzimmer“ 
gerne Besucher, wie zum Bei-
spiel den Herrn Bürgermeister, 
Karl Fadinger. Die Kinder ha-
ben ihm erzählt, was ihnen im 
Waldkindergarten am Besten 
gefallen hat und wo sie am 
Liebsten spielen. Eine Ge-
schichte im Waldfernseher 
und eine kleine süße Stärkung 
gab es für jeden.
Für unsere Mamas und Papas 
wurden natürlich wieder Ge-
schenke gebastelt und zu-
hause wurden sie von den 
Kindern verwöhnt.
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Ostern
Ostern - das Fest der Auferste-
hung - feierten wir gemein-
sam mit Liedern, Geschichten 
und einer guten gemeinsa-
men Jause. Auch der Oster-
hase hat uns wieder unsere 
selbstgestalteten Osterkörbe 
gefüllt und im Garten ver-
steckt. Mit sehr viel Freude 
und Eifer waren alle dabei und 
konnten mit einem kleinen 
Ostergeschenk in die Ferien 
starten.

Frühling im Kneippkindergarten 1

Projekt – Schnecken
Nach den Osterferien fanden unsere kleinen Kneipp – Kinder-
gartenzwerge viele Schneckenhäuser im Wald. Daraus entstand 
ein großes Projekt, welches in allen Bildungsbereichen umge-
setzt wurde. Wir suchten – forschten – staunten über die Vielfalt 
der Schnecken.

Selbstgemacht 
schmeckts am besten
Passend zu unserem Jahres
thema kochten und backten 
die Kinder Suppen, Aufstriche, 
Brot und viele weitere Dinge, 
die uns durch den Frühling be-
gleiteten.

und stärken zugleich unser 
Immunsystem. 

Wir Gartĺ n
Passend zum Frühling began-
nen wir unser Hochbeet zu be-
pflanzen. Verschiedene Kräu-
ter, Kartoffeln, Kürbisse … fan-
den darin ihren Platz. Auch ein 
eigenes Erdbeerbeet ent-
stand. Gemeinsam bauten 
und bepflanzten wir es. Wir 
freuen uns auch schon riesig, 
im Sommer davon zu naschen.

Kneipp
Kneipp´n, insbesondere Was-
seranwendungen, machen un-
seren Kindern immer wieder 
großen Spaß. 
Wassertreten, Armbäder, Knie-
güsse, Fußbäder… werden mit 
großer Freude durchgeführt 

In diesem Sinne wünschen 
wir euch allen einen schö-
nen Sommer, verabschie-
den unsere „großen“ in die 
Schule, wünschen auf die-
sem Wege einen schönen 
Schulstart und freuen uns 
auf die kleinen Kneipp – 
Kindergartenzwerge im 
Herbst.

Das Kneipp - Kindergartenteam
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AUS DEM STANDESAMT

VERSTORBEN

Maria Thomis, 96 Jahre
Franz Schmerlaib, 59 Jahre
Dorothea Köhle, 85 Jahre
Cornelia Ortlechner, 88 Jahre
Bruno Jelen, 70 Jahre
Siegfried Prasshofer, 62 Jahre
Franz Hubmann, 85 Jahre
Maria Wißiak, 82 Jahre
Maria Rauscher, 82 Jahre
Josefa Haindler, 90 Jahre
Markus Bisanz, 50 Jahre
Rupert Gutschi, 93 Jahre

GRATULIEREN
WIR

Josef Schachner, 80 Jahre
Erwin Lackner, 80 Jahre
Karl Rohrer, 85 Jahre
Rosalinde Messics, 85 Jahre
Maria Wallner, 85 Jahre
Helmut Schlager, 80 Jahre
Gertraud Bracher, 80 Jahre
Ernst Maier, 80 Jahre
Ernestine Hufnagel, 90 Jahre
Franz Grabmayr, 95 Jahre

GEBOREN

Katharina Gamper
Dua Zekolli
Rina Kampitsch
Alba Cäcilia Wegscheider
Charlotte Groiss
Lina Buchgraber
Lea-Sophie Rabko

EHEJUBILÄUM

Maria und Dieter Eppich, 
50-jähriges Ehejubiläum

EHESCHLIESSUNGEN

Martina Radić und  
Michael Pratljaćič

Röntgen
Ultraschall
Chirurgie
Innere Medizin
Labor
Blutanalyse
Zahnbehandlung
Futtermittel
Tierärztliche
Hausapotheke

Dr. Hannes MÖRTL & Mag. Claudia FRISCH

Dr. W. Ehrlichgasse 5, 8793 Trofaiach

Tel. 03847 / 24 48
ORDINATIONSZEITEN:
Mo, Di 09:00 - 11:00 Uhr / 14:00 - 16:00 Uhr
Mi 09:00 - 11:00 Uhr / 14:00 - 18:00 Uhr
Do, Fr   14:00 - 16:00 Uhr
Sa 09:00 - 11:00 Uhr



14

Aus der Marktgemeinde  ST. MICHAEL

Die Winterchallenge 
der Jungen  
Generation!
Die Krise hinterlässt zuneh-
mend ihre Spuren. Immer 
mehr Menschen sind auf Un-
terstützung angewiesen. 
Aus diesem Grund hat sich 
die Junge Generation steier-
markweit etwas überlegt. 
Über den ganzen Winter hin-
weg wurde warme Kleidung 
gesammelt und an Bäumen 
in vielen verschiedenen Or-
ten aufgehängt. Weiters 

Spende an den  
Wendepunkt in Leoben

Über 400 Sachspenden für  
„SOS-Balkanroute“ gesammelt

Junge Generation Liesingtal
wurde eine aufmunternde 
Notiz hinzugefügt und zur 
freien Entnahme für Men-
schen in Not zurückgelassen. 
Gleichzeitig wurde in 
aktionistischer Art und Weise 
auf Menschen in Not und die 
soziale Kälte in unserem 
Land aufmerksam gemacht. 
Da sehr viele Kleidungsstü-
cke gespendet wurden, wird 
diese Aktion auch nächstes 
Jahr wiederholt. Einige Klei-
dungsstücke wurden zusätz-
lich an die Notschlafstelle 
und Caritas übergeben.

Weil die Corona Krise vor allem 
die finanziell benachteiligte 
Bevölkerung betrifft, sammelte 
die Junge Generation sieben 
volle Einkaufswägen an Pro-
dukten des täglichen Bedarfs!
Nach bereits über einem Jahr 
Pandemie und Milliarden an 
Unterstützungen für den rei-
cheren Bevölkerungsteil Ös-
terreichs, trifft die Krise die fi-
nanziell benachteiligte Bevöl-
kerung am härtesten. So gab 
es beispielsweise durch Kurz-
arbeit und eine erhöhte An-
zahl an arbeitssuchenden 
Menschen, erhebliche Ein-
schränkungen für eine Viel-
zahl von Mitmenschen.
Aus diesem Grund startete die 
Junge Generation der SPÖ 
Obersteiermark Ost eine Spen-
denaktion, bei der in St. Mi-
chael i. O. und in Leoben Stadt 
sieben volle Einkaufswägen an 

Die Zustände in den Camps für 
Geflüchtete an der bosnisch-
kroatischen Grenze werden 
immer schlimmer“, berichtet 
die Junge Generation Ober-
steiermark Ost. Deswegen ha-
ben sich die roten Jugendor-
ganisationen, bestehend aus 
der Jungen Generation der 
SPÖ, der Sozialistischen Ju-
gend und dem Verband Sozia-
listischer Student_innen, zu-
sammengetan und gemein-
sam für das Projekt „SOS-Bal-
kanroute“ Kleidungsstücke ge-
sammelt. Zusammengekom-
men sind über 400 Sachspen-

den, die an die zuständige Or-
ganisation übergeben wurden. 
Ende Jänner wurden diese mit 
dem Konvoi von SOS-Balkan-
route nach Bosnien gebracht.
Kleidungsstücke, die nicht be-
nötigt werden, wurden an an-
dere karitative Organisationen 
und Projekte in der Region 
übergeben.
„Ein großes Dankeschön geht 
auch an jede einzelne Person, 
welche die Spendenaktion un-
terstützt hat. Ohne euch wäre 
dieser Erfolg nicht möglich ge-
wesen!“, betonten die Organi-
satoren abschließend.

Lebensmitteln und Hygienear-
tikel gesammelt wurden. 
Sämtliche Spenden wurden 
anschließend an den Wende-
punkt Leoben übergeben. Mit 
dieser Spende kann man den 
Menschen direkt in der Region 
helfen, erwähnte Julian Stad-
ler, Gemeinderat in St. Michael 
und Initiator der Spendenak-
tion, welche eine wichtige Un-
terstützung für viele bedürf-
tige Menschen darstellt. Der 
Dank gilt allen Beteiligten, 
welche diese Aktion erst mög-
lich machten.
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Der neue Vorstand der Jungen Generation Liesingtal
Ende 2020, wurde der neue Vorstand der Jungen Generation gewählt. Gemeinderat Julian Stadler wurde für weitere zwei Jahre als 
Obmann bestätigt. Weiters wurden zwei junge engagierte Mitglieder (Hannah Zeiler und Robin Rumpler) dazugewonnen. 

Der neue Vorstand setzt sich nun aus  
folgenden Mitgliedern zusammen:

Vorsitzender	 Julian Stadler
Vorsitzende Stv.	 Hannah Zeiler
Schriftführer	 Markus Brunner
Schriftführer Stv.	 Manuel Gößler
Kassier	 Robin Rumpler
Kassier Stv.	 Christoph Leitold
Frauensprecherin	 Melanie Waltritisch
Frauensprecherin Stv.	 Julia Strouhal

Ziel wird es sein, gemeinsam mit den jungen GemeinderätInnen, Sankt Michael zu gestalten und zu verbessern. Fixer Bestandteil der 
Gruppe soll die Arbeit an sozialen Projekten, ein Sommerprogramm und die Durchführung junger Ideen sein. Besonders stolz ist die 
Junge Generation drauf, dass mit Hannah Zeiler als neue stellvertretende Vorsitzende frischer, junger und weiblicher Wind in die 
Jugendorganisation kommt. Mit ihrer Intelligenz, Kreativität und ihren Ideen, kann sie in Zukunft viel erreichen.

Laufen für Moritz
Moritz Wirth hat als Kleinkind 
eine Gehirnblutung erlitten. Er 
kämpft bis heute tapfer mit 
den daraus entstandenen Fol-
gen. Anfang März startet eine 
Aktion von Thomas Mcfarlane 
Hoad. Dabei entstand die Idee, 
die 4x4x48 Goggins Challenge 

ausführen zu können. Das 
Prinzip dahinter ist einfach er-
klärt. Die LäuferInnen starten 
Freitags 4:00 morgens und 
laufen alle 4 Stunden 4 Meilen 
(circa 6,5 Kilometer). Das 
Ganze dauert insgesamt 48 
Stunden. Am Wochenende 

des 6. März 2021 war es dann 
endlich soweit und viele Läu-
ferInnen aus der ganzen Ober-
steiermark entschieden sich 
mitzulaufen. Die Junge Gene-
ration unterstützte Thomas 
Mcfarlane bei der Durchfüh-
rung seiner Challenge und 

verhalf dabei gleichzeitig auch 
die GoFundme-Kampagne et-
was bekannter zu machen. 
Moritz kann unter der Website 
www.gofundme.com mit der 
Petition „Moritz Lift und barri-
erefreier Hausumbau“ unter-
stützt werden.

Ihre Immobilien-Expertin
in St. Michael in Obersteiermark

Tradition remax.at

Christine Wolfinger
+43 664 4707223
c.wolfinger@remax-tradition.at
Hauptplatz 18, 8700 Leoben
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Bestell-Hotline: 03843 / 24 980
Öffnungszeiten: 

Täglich von 10.00 bis 22.00 Uhr / Dienstag Ruhetag
Zustellung von 11.00 bis 22.00 Uhr

Aschmannweg 4, 8770 St. Michael

Andreas’s Ki-Mo
Im gemeinnützigen Kinder-
verein erleben die Kinder spie-
lerisch das Wohlfühlen in der 
Gemeinschaft. 
Viel Spaß steht im Vorder-
grund. Durch sportliche Akti-

vitäten, wie Ausflüge in der 
Natur oder in den Kletterpark 
werden die physisch-motori-
schen und koordinativen Fä-
higkeiten gefördert. Gelegent-
lich gibt es auch kleinere Kin-

derprojekte, wo neue Erfah-
rungen und Erlebnisse gesam-
melt werden. Aktuell widmen 
wir uns dem Thema „Natur“. 
Durch gemeinsame Wande-
rungen in der Natur wird den 
Kindern die Umwelt näher ge-
bracht, Spaßfaktor inklusive!
Durch die bedarfsgerechte 
und flexible Kinderbetreuung 
in der liebevoll gestalteten 
Kindertagesstätte fühlen sich 
nicht nur die Kinder wohl, 
auch die Eltern nehmen in der 
aktuellen Situation eine Ent-
lastung wahr, da sie sowohl 
ganztägig als auch stunden-
weise, sogar außerhalb der 
klassischen Öffnungszeiten 

und im Krankheitsfall, Unter-
stützung finden. 
Das Bring- und Abholservice 
der Kinder von der Schule 
oder Kindergarten entlastet 
die Eltern zusätzlich. Während 
der Sommerferien bleibt die 
Tagesstätte täglich geöffnet. 

Jagdgesellschaft St. Michael i. O.  
verabschiedet sich von Frau Barbara Gamsjäger
Der Obmann der Jagdgesell-
schaft St. Michael Fritz Kreisl, 
sowie sein Stellvertreter und 
langjähriger Obmann Her-
mann Edlinger, bedanken 
sich bei Frau Barbara Gams-
jäger, die ihren verdienten 
Ruhestand antritt, für die 
langjährige gute Zusam-
menarbeit. Sie hatte für die 
Anliegen der Jagdgesell-
schaft St. Michael immer ein 
offenes Ohr und hat die 
jagdlichen Belange immer 
zum Wohle der Jagdgesell-
schaft erledigt.

Obmann und Stellvertreter 
überreichen Frau Gamsjäger 

einen Gutschein für ein 
Wildbret

Die beiden Obmänner wün-
schen viel Gesundheit und 
Freude für den neuen Lebens-
abschnitt.
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Liebe St.Michaelerinnen, 
liebe St.Michaeler,

Kontaktdaten:
Claudia Künstner, Telefon: 0664-5303352

Michelle Künstner, Telefon: 0676-5903743

loasingers@hotmail.com� www.loasingers.at

Obwohl ein Licht am Ende des 
Tunnels schon zu sehen ist, 
erste Öffnungsschritte gesetzt 
werden und wieder etwas Nor-
malität in unseren Alltag ein-
kehrt, können wir leider keine 
guten Neuigkeiten verkünden: 
Schweren Herzens haben wir 
uns dazu entschlossen, unser 
geplantes Jubiläumskonzert 
im Volkshaus St. Michael am 
16. Oktober 2021 nochmals zu 
verschieben. Aufgrund der un-
sicheren Lage, sowie der Frage, 
wann wir wieder proben kön-
nen, ist es uns nicht möglich, 
das umfangreiche Konzertpro-
gramm einzustudieren, sowie 
einen rundum gelungenen 
Konzertabend zu organisieren.
Aber wie heißt es so schön? 

Aufgeschoben ist nicht aufge-
hoben – wir holen es 2022 
selbstverständlich nach! So-
bald der genaue Termin fest-
steht, erfahrt ihr davon.
Bis dahin nützen wir die Zeit 
für Dinge, die uns gut tun und 
uns neben dem Singen und 
Musizieren auch Freude berei-
ten: Wir verbringen Zeit mit 
unseren lieben Zwei- und Vier-
beinern, sind in den Bergen 
und der Natur unterwegs, ge-
nießen endlich mal wieder ein 
gutes Essen in den Gasthäu-
sern und freuen uns vor allem 
darauf, ein Wiedersehen mit 
euch gebührend zu feiern! 

Bis dahin eine schöne Zeit und 
hoffentlich bis bald!

Eure LoaSingers

ANSCHRIFT

Raiffeisenstr. 46
8770 St. Michael i.O.

TELEFON

+43 676 55 17 317

E-MAIL

office@luef.com

Seit mehr als 30 Jahren für Sie da!

w w w . h e i z u n g u n d m e h r . a t

• Wartung, Reparatur und Inbetriebnahme 
von „Wolf“ Klima- und Heizgeräten.

• Langjähriger Servicepartner der Firmen 
Wolf & Thermograf

• Fehlersuche und Reparatur Ihrer 
Elektroanlage im Fehlerfall.

• Installation von Klein- 
und Kleinstelektroanlagen
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Naturfreunde St. Michael

Bei den Naturfreunden ist es 
momentan sehr ruhig. Die 
Wanderungen mit Andrea und 
Nina können wir veranstalten, 

da die Anreise als Selbstfahrer 
organisiert wird. Die Früh-
lingswanderfahrt habe ich 
nicht organisiert. Busreisen 
sind momentan noch schwie-
rig. Unsere Südtirolreise ist 
noch auf dem Programm. Wir 
können hier kurzfristig ent-
scheiden, wenn es die Situa-
tion erlaubt. Bei Interesse bitte 

bei Wolfgang Hochfellner (Tel.
Nr. 0677/62522902) melden. 
Wir haben die Zeit genützt 
und unser Naturfreundehaus 
auf Vordermann gebracht. Das 
ganze Haus wurde mit neuen 
Vorhängen ausgestattet. Wir 
können jetzt auch ein Zimmer 
mit einem Gitterbett anbieten. 
Vielleicht ist ein Urlaub in un-

serem Selbstversorgerhaus für 
den einen oder anderen inter-
essant. 
Ich wünsche allen einen schö-
nen, erholsamen Sommer, 
bleibt gesund und ich freue 
mich schon auf ein Wiederse-
hen bei der einen oder ande-
ren Veranstaltung.

Barbara Gamsjäger

Naturfreundehaus St. Michael 
Wald/Schoberpass (Seehöhe 1.100 m) 

Selbstversorgerstützpunkt 
 

 

Unser Haus liegt im weiten Zug der „Eisenerzer Alpen“ mitten im Herzen der 
Steiermark, umgeben von den Gipfeln des Gesäuses, der Ennstaler Alpen, der 
Rottenmanner und Triebener Tauern in 1100 m Seehöhe. 

Als Selbstversorgerhaus bietet unser Haus Nächtigungsmöglichkeiten für max. 25 
Personen (2 Zweibettzimmer mit Waschbecken und Balkon, davon 1 Zimmer mit 
Gitterbett, 1 Sechsbettzimmer mit Waschbecken und Balkon, 1 Sechsbettzimmer 
(Stockbetten) und 1 Neunbettzimmer (Stockbetten). Mit einem großen Aufenthaltsraum, einer gut 
eingerichteten Küche, Zentralheizung, Waschräumen mit Duschen, Freizeitraum mit Tischtennisplatte und Tischfußball im Keller ist unser Haus 
sowohl für den Sommer- als auch den Winterurlaub bestens ausgestattet.  

 

Kontaktadresse: 
Naturfreunde Ortsgruppe St. Michael 
Vorsitzende Barbara Gamsjäger 
Blumenweg 6, 8770 St. Michael 
Tel.Nr. 0664/1529569 
barbara.gamsjaeger61@gmail.com 

Kulturreferat der Marktgemeinde St. Michael i. O. 

Freitag, 30. Juli 2021 
Abfahrt um 15:00 Uhr beim Bahnhof St. Michael i. O. 

Preis: €  58,00 (Busfahrt und Eintritt). Die Karten sind ab sofort im  
Marktgemeindeamt St. Michael i. O., Zimmer 4 erhältlich. 

 

www.gemeinde-stmichael.at 

Fahrt zu den Seefestspielen nach Mörbisch: 
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8770 St. Michael, Landstraße 18
Telefon 0 38 43 / 22 91

Unsere Stärken:
Qualität, Beratung

und Service

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag	 8 – 12 Uhr und 14 – 18 Uhr
Samstag	 8 – 12 Uhr

Pflegeheim „Vergiss mein nicht“
Trotz den strengen Corona Re-
geln war es uns möglich, un-
sere Fleischweihe mit Besu-
chern im Freien abzuhalten.
Dafür kam Pastoralreferent 
Erich Faßwald zu uns ins 
Pflegeheim „Vergiss mein 
nicht“ und bescherte uns ein 
schönes Osterfest mit allen 
üblichen Bräuchen.
Ebenso ist es und wichtig, trotz 
Corona eine abwechslungs
reiche Animation mit unseren 
Bewohnern durchzuführen.
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Freiwillige Feuerwehr

ABI Herbert Edlinger

www.ffstmichael.at oder bfvle.steiermark.at · E-Mail: ff.st.michael@aon.at
Tel.: 03843/2300 (wird auf Handy weitergeleitet)
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Geschätzte Damen 
und Herren!
Nach einem Jahr der Ein-
schränkungen wird langsam 
das Licht am Ende des Tun-
nels erkennbar. Übungen in 
Kleingruppen dürfen nun 
wieder durchgeführt werden 
- natürlich geschieht das un-
ter Einhaltung der erforderli-
chen Maßnahmen.
In den letzten drei Monaten 
wurden wir zu sieben Brand-
meldealarmen (6x Brand) 
beim Müllentsorgungsunter-
nehmen Mayer gerufen. Da-
bei war bei drei Brandbe-
kämpfungen der Einsatz von 
schwerem Atemschutz nötig. 
Besondere Herausforderun-
gen stellen mittlerweile 
PKW-Brände von Hybrid- und 
Elektrofahrzeugen dar.
Unseren Florianitag am zwei-
ten Mai mussten wir noch in 
einer sehr abgespeckten 
Form abhalten. Das bedeu-
tete, dass wir innerhalb der 
vorgegebenen Corona-Auf-
lagen die Florianimesse in 
der Pfarrkirche besuchten. 
An dieser Stelle darf ich mich 
bei der Pastoralassistentin 
Mag. Claudia Vitovnik bedan-
ken, die den Wortgottes-
dienst leitete, in dem sie ganz 
wunderbar auf die Belange 
der Feuerwehr eingegangen 
war. 
Anschließend durften wir 
vom Rüsthaus ein „Back-
hendl ToGo“ mit nach Hause 
nehmen. Ein großer Dank ge-
bührt dafür unserer „Feuer-
wehr-Küchenmannschaft“ 
für die Zubereitung der 
Hendln samt Beilagen. Die 
Hühner haben wir bereits 
zum zweiten Mal von August 
Baur (Lockmoar) erhalten, 
wofür wir uns herzlich be-
danken.
Allgemein danken wir allen 
Gönnern unserer Feuerwehr, 
die uns neben Ihren Spenden 
auch in verschiedensten For-
men unterstützen.
Bleiben Sie Gesund und uns 
weiterhin wohlgesonnen.

Der Kommandant

Übungen
16.04.: Branddienstübung 
auf der Murinsel
Mittels Tragkraftspritze wurde 
Wasser von der Mur ange-
saugt, die beiden Tanklösch-
fahrzeuge gespeist und die 
automatischen Wasserwerfer 
am Dach dieser Fahrzeuge be-
trieben. Ebenso war es Ziel 
dieser Übung, die Maschinis-
ten auf die Tragkraftspritze 
sowie die Einbaupumpen der 
Tanklöschfahrzeuge zu schu-
len.

Checkliste in Betrieb genom-
men und abfahrbereit ge-
macht. Ebenso erfolgte eine 
Schulung für die Funkgeräte 
der ÖBB.

07.05.: Übung Menschenret-
tung und Absturzsicherung
Übungsannahme war eine 
verletzte Person am Dach der 
Mittelschule. Diese wurde 
über die Dachluke in den 
Dachboden und von dort über 
die Dachbodentreppe ins 
erste Obergeschoß abgeseilt. 
Anschließend wurde die Per-
son vom Flachdach des Kin-
dergartens über Steckleitern 
abgelassen.

23.04.: Technische Übung 
beim Volkshaus
Auf der Wiese hinter dem 
Volkshaus wurden mit Erdnä-
geln zwei sogenannte Frei-
landverankerungen aufge-
baut. Anschließend wurden 
daran verschiedene Lasten - 
wie z.B. unser 15 Tonnen 
schweres Löschfahrzeug - an-
gehängt und mit einem Greif-
zug und Seilwinden über den 
Platz gezogen. Zudem wurde 
ein Flaschenzug eingebaut, 
um die Zugkraft der Zugein-
richtungen zu verdoppeln. – 

30.04.: Tunnelübung am 
Bahnhof
Mit unserem RLF Tunnel sind 
wir auf den Niederflurwaggon 
des ÖBB-Tunnelrettungszuges 
aufgefahren und haben mit 
der Tragkraftspritze die Was-
serversorgung aus den Kessel-
waggons hergestellt. Der Tun-
nelrettungszug wurde laut 

21.05.2021: Atemschutz-
übung Mittelschule
Annahme war ein Brand mit 
starker Rauchentwicklung in 
einem Klassenzimmer im ers-
ten Obergeschoß der Mittel-
schule. Eine vermisste Person 
konnte vom Atemschutztrupp 
gefunden und gerettet wer-
den, nach der simulierten 

Brandbekämpfung wurde der 
betroffene Bereich mit Hoch-
leistungslüftern rauchfrei ge-
macht.

28.05.: Begehung  
Rastplätze Ortnerhof  
Nord und Süd
Die neu errichteten Rastplätze 
Ortnerhof Nord und Süd an 
der A9 waren Ziel dieser 
Übung. Sämtliche örtlichen 
Gegebenheiten, Wasserent-
nahmestellen und Sicherheits-
einrichtungen konnten hierbei 
besichtigt werden. Bei der Zu- 
und Abfahrt wurden die Not-
auffahrten der A9 befahren.

Am 9. April unternahm man 
eine Aktion „saubere Ufer“ 
an der Liesing. Dabei wurden 
auf einer Strecke von ca. 200 
Metern im Bereich gegenüber 
dem Rüsthaus – Bauhof drei 
Säcke Müll eingesammelt.
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FF-VU A9, PKW mit Hänger, 5.1.21

Bahndamm, 30.03.VU-PKW, S6, Hybridfahrzeug, 11.03.

VU-PKW, B116, 30.04.

Sturmschäden, Raiffeisenstraße und Klingbacherweg,  
02. und 12.05.

VU-PKW, S6, 14.05.

Bahndamm, 30.03.

Mehrere Müllcontainer, Hauptstraße, 28.04.

Bus, A9-Gleinalmtunnel, Nachlöscharbeiten, 01.05.

Weitere Brandeinsätze
29.03.:	 Holzfassade beim Gästehaus St. Michael
30.03.:	 Bahndamm
28.04.:	 Mehrere Müllcontainer, Hauptstraße
01.05.:	 Bus, A9-Gleinalmtunnel, Nachlöscharbeiten

Technische Einsätze
11.03.:	 VU-PKW, S6, Hybridfahrzeug
09.04.:	 Sturmschäden, Raiffeisenstraße 
17.04.: 	 Wasserschaden, Eisenbichl
30.04.: 	 VU-PKW, B116
02. und 12.05.: 	� Sturmschäden,  

Raiffeisenstraße und Klingbacherweg
14.05.: 	 VU-PKW, S6
16.05.: 	 VU-PKW/LKW, A9 Lainsach
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Bericht des 1. Vizebürgermeisters
Aus dem Gemeinde-
vorstand und  
Gemeinderat…
In der Gemeinderatssitzung 
im März haben wir den Bil-
dungsbonus beschlossen. Es 
freut mich, dass wir diesen Bil-
dungsbonus bereits einigen 
Studierenden, Lehrlingen aber 
auch Schülern auszahlen 
konnten. Hier finden Sie noch-
mals eine kompakte Übersicht:
Die Gemeinderatssitzung im 
März war auch die letzte Sit-
zung von Barbara Gamsjäger. 
Sie tritt mit September nach 
knapp 30 Dienstjahren ihren 
wohlverdienten Ruhestand an. 
Als Bedienstete unserer Markt-
gemeinde, aber auch als 1. Vi-
zebürgermeister hatte sie für 
alle ein offenes Ohr. An dieser 
Stelle bedanke ich mich noch-
mals ganz besonders für ihr 

Wirken und wünsche alles 
Gute für den neuen Lebensab-
schnitt.		

Ortsverschönerung & 
Sicherheit…
Ein besonderes Augenmerk le-
gen wir auf die Ortsverschöne-
rung und die Sicherheit in un-
serer Marktgemeinde. So 
konnten wir in letzter Zeit ei-
nige Projekte, wie die Installie-
rung einer Blumenwiese beim 
Billa Kreisverkehr, die Erschaf-
fung einer großartigen Sitzge-
legenheit kombiniert aus Stein 
und Holz beim Kreisverkehr - 
Einfahrt zum Hofer, oder die 
Sanierung der Murbrückenka-
pelle verwirklichen. Im Mai er-
folgte außerdem die Sanie-
rung von 16 Kanaldeckeln, die 
Erneuerung der Bodenmarkie-
rung im Ortsgebiet und die 
zusätzliche Anschaffung von 

sogenannten „Temposchwel-
len“.
Ebenfalls wird im Ortsteil Au-
wald investiert. Neben der 
Neugestaltung der beiden 
Bushaltestellen, erfolgte ein 
Austausch bzw. die Instand-
setzung von mehreren Stra-
ßenlaternen sowie des Müll-
sammelplatzes. Des Weiteren 
werden einige Hydranten im 
Ortsgebiet von St. Michael er-
neuert. Selbstverständlich be-
schäftigt uns auch das Thema 
„Blackout“. So haben wir in der 
Vorstandssitzung im April den 
Ankauf eines mobilen Not-
stromaggregates und den 
Umbau der Stromumschal-
tung im Pumpenhaus Quellen-
weg beschlossen.
Zusätzlich wurde im Juni  
die Umgestaltung Eisenbichl – 
Dr. Judmayr vorgenommen. 
Nach Fertigstellung entstehen 

Seit März gibt es den „Bildungsbonus“

Letzte Gemeinderatssitzung von Barbara Gamsjäger Neugestaltete Blumenwiese beim Billa Kreisverkehr

hier acht zusätzliche PKW-Ab-
stellplätze. Die Umbau- bzw. 
Adaptierungsarbeiten zur 
neuen Kindergartengruppe im 
Bildungszentrum sind gut an-
gelaufen. Wir sind im Plan um 
im September 2021 rechtzeitig 
eröffnen zu können.
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Sanierung der Murbruckenkapelle Richtung Lainsach

Sanierungsarbeiten Dr. Pfanner Siedlung

Variantenstudie Teilbereich Jassing – Einfahrt St. Michael

Neugestaltung der Bushaltestelle Auwald

Erneuerung unserer Bodenmarkierungen im Ortsgebiet

Projekt Radweg St. 
Michael – Leoben…
Beim Ausbau des Radweges 
von St. Michael nach Leoben 
tut sich einiges. Demnach er-
folgt in den kommenden Wo-
chen die Erstellung einer 
Machbarkeitsstudie für das 
schwierigste Teilstück, den Be-
reich Jassing – Einfahrt St. Mi-
chael. Hier gibt es drei Mög-
lichkeiten die in Betracht ge-
zogen und deren Umsetzung 
geprüft werden.
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Gemeinde als attraktiver und sicherer Arbeitsplatz…
Aufgrund von Pensionierungen und dem wachsenden Aufgabengebiet einer Marktgemeinde, 
kommt es immer wieder zu Neuaufnahmen von Gemeindebediensteten. Alle diese Stellen wur-
den bisher und werden weiterhin öffentlich ausgeschrieben. Nach einer Vorauswahl durch den 
Amtsleiter, Bürgermeister sowie dem zugehörigen Dienststellenleiter, werden die geeigneten 
Bewerbenden zu einem Hearing geladen. Die Kommission, bestehend aus dem Amtsleiter, Ge-
meindevorstand und unabhängigen externen Experten, gibt dem Gemeinderat eine Empfeh-
lung zur Besetzung der verschiedenen Stellen ab. In den letzten Wochen wurden folgende Stel-
len ausgeschrieben und neu besetzt:

Klärwärter: 	 5 von 9 Bewerbende wurden zum Hearing geladen
Bauhofmitarbeiter: 	 6 von 14 Bewerbende wurden zum Hearing geladen
Verwaltungsassistent: 	 8 von 20 Bewerbende wurden zum Hearing geladen
Kindergartenpädagogin: 	9 von 29 Bewerbende wurden zum Hearing geladen
Kinderbetreuer: 	 9 von 20 Bewerbende wurden zum Hearing geladen

Roland Richl wechselt vom 
Bauhof in die Kläranlage

Aus dem  
Kulturreferat…
Bereits im März kam es zu den 
ersten Ausnahmeregelungen. 
So konnte heuer auch wieder 
der Palmsonntag mit einer 
Palmbuschenweihe umrahmt 
werden. Aus den uns bekann-
ten Gründen mussten wir lei-
der unser Dorffest absagen. 
Seit Mitte Mai sind nun wieder 
Lockerungen in Kraft und auch 
das Kulturreferat kann wieder 
durchstarten. Wir können nun 
mit Zuversicht in die Zukunft 
schauen. So gab es Ende Mai 
ein Treffen mit unseren Verein-
sobmännern. Gemeinsam ha-
ben wir diskutiert, wie wir ei-
nen abwechslungsreichen 
Sommer gestalten können. 
Von Juni bis September wird 
der hintere Bereich des Volks-
hauses zu einem „kleinen Fest-
gelände“ mit Bühne, Stehti-
schen, Biergarnituren sowie ei-
ner Ausschankhütte umfunkti-

oniert. Jeder Verein kann nach 
Rücksprache mit dem Kultur-
referat das Gelände kostenlos 
nutzen und eine Veranstal-
tung durchführen.
Am 13. Juni luden wir gemein-
sam mit dem Cafe Pölzl zum 
Vatertagsfrühstück. Es war die 
erste Veranstaltung nach dem 
„Lockdown“ seitens des Kul-
turreferates. Für 30. Juli planen 
wir die Fahrt zu den Seefest-
spielen nach Mörbisch. Nähere 
Information und Anmeldung 
über das Gemeindeamt.

Ich hoffe, dass einige Veran-
staltungen in den Sommermo-
naten mit der Unterstützung 
unserer Vereine durchgeführt 
werden können und wünsche 
ihnen einen schönen Sommer!
Bleiben Sie gesund!
Herzlichst

Seit Mai gibt es am Gemeindeamt die Möglichkeit, sich ein E-
Bike auszuleihen. Um €10,- pro Tag bzw. €20,- für das gesamte 
Wochenende, können zwei E-Mountainbikes am Gemeinde-
amt ausgeliehen werden. Nähere Information finden Sie auf 
der Homepage oder erhalten Sie direkt am Gemeindeamt.

Die Corona bedingte Pause wurde außerdem dazu genutzt, 
die WC-Anlagen im Volkshaus zu sanieren und auf den 
neuesten Stand der Technik zu bringen.
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Kinderbetreuung in der 
Marktgemeinde St. Michael
In der Gemeinderatssitzung im 
März wurde der einstimmige 
Beschluss gefasst, eine Befra-
gung zur Evaluierung und An-
passung der Kinderbetreu-
ungszeiten durchzuführen. Ge-

Aufgrund dieser Ergebnisse wurde ein Konzept für die zukünftige Kinderbetreuung entwickelt. Nach Vorstellung der Adaptierungen und 
des zukünftigen Konzeptes an den Gemeinderat, gab es für alle Eltern bzw. Erziehungsberechtigten eine Informationsveranstaltung.

Die Ergebnisse im Überblick:
95 von 152 Fragebögen wurden abgegeben. Das entspricht einer Teilnahme von 62,5%

meinsam mit Juliana Eckerstor-
fer und Manuela Strasser, sowie 
unter Einbindung des Gemein-
devorstandes bzw. der Kinder-
gartenpädagoginnen wurde 
ein Fragebogen entwickelt. 

Der Fragebogen wurde via 
Post an die Eltern bzw. Erzie-
hungsberechtigten übermit-
telt. Die Teilnahme konnte pos-
talisch oder online durchge-
führt werden. Insgesamt wur-

 

 

 

  

 

Möchten Sie, dass mit Ihrem Kind auch Englisch gesprochen wird? Mein Kind sollte an folgender Örtlichkeit betreut werden:

• �am Standort 12, Februar-Straße/ 
Ruthenenweg 2 (Kneipp Kindergarten)� 30

• �am Standort Schulgasse 7,  
(Kindergarten Pumuckl, Kinderkrippe)� 52

• Der Betreuungsort ist für mich nicht wichtig� 13

• Ja� 57• Nein� 38

Ich benötige/wünsche mir eine Öffnung der 
Kinderbetreuung für mein Kind ab…

Ich benötige/wünsche mir eine Öffnung der 
Kinderbetreuung für mein Kind bis…

• 6.00 Uhr� 11• 6.00 Uhr� 72• 6.00 Uhr� 12

• 13.00 Uhr� 53• 15.00 Uhr� 28• 16.00 Uhr� 6• 16.00 Uhr� 8

Möchten Sie, dass Ihr Kind ein Mittagessen in der Betreuungseinrichtung 
erhält? (unabhängig von der Länge der Betreuungszeit)

Ich benötige/wünsche mir eine Betreuungsmöglichkeit in den  
Sommerferien von…

• Ja� 46• Nein� 49

• 4 Wochen� 25• 6 Wochen� 13• mehr als sechs Wochen� 8• Ich benötige keine Sommerbetreuung� 35• Ich benötigte eine Ganzjahresbetreuung� 14

den 152 Kinder im Alter zwi-
schen 1 Tag und 5 Jahren ange-
schrieben. Ausgenommen wa-
ren jene Kinder, welche sich 
bereits im verpflichtenden Kin-
dergartenjahr befinden.
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Änderungen bzw. Erneuerungen in der  
Kinderbetreuung ab Herbst 2021
Ausbau bzw. Erweiterung des Angebotes:
-	 Erhöhung der Betreuungsplätze insgesamt  

(auf max. 104 Plätze)

-	 Erhöhung der Betreuungsplätze für Kleinkinder  
(ab 18 Monaten)

-	 Erweiterung der Betreuungsplätze am Standort Schulgasse 
(um rund 50%)

- 	 Erweiterung der Betreuungszeit bis 17:00 Uhr

An beiden Standorten:
- 	 Betreuung für Kinder ab 18 Monaten
- 	 Unterbringung von Geschwisterkindern
- 	 Mittagessen möglich
- 	 Betreuung bis mind. 15:00 Uhr

Zuteilung der Betreuungsplätze:
- 	 Alter des Kindes [zwischen 12-18 Monaten nur in der  

Kinderkrippe (Standort Schulgasse) möglich]

- 	 Betreuungszeit (13:00 Uhr / 15:00 Uhr / 17:00 Uhr) -> Bis 17:00 
Uhr nur am Standort Schulgasse möglich

- 	 Geschwisterkinder -> besucht bereits ein Kind eine  
Betreuungseinrichtung

- 	 Pädagogische Aspekte -> Homogenität der Gruppe  
(Alter, Geschlecht, Gruppengröße)

- 	 Demografische Lage -> Wohnort der  
Erziehungsberechtigten & Kinder

Anmeldung, Verantwortlichkeit und Zuständigkeit:
Die Anmeldung für einen Betreuungsplatz erfolgt über das 
Marktgemeindeamt oder die jeweilige Betreuungseinrichtung. 
Als Ansprechpartner für das Thema Kinderbetreuung stehen 
Manuela Strasser und Juliana Eckerstorfer zur Verfügung.

Manuela Strasser 
Leiterin
Zuteilung der Betreuungsplätze
Details zu den einzelnen Betreuungseinrichtungen
leitung.kinderbetreuung@st-michael.steiermark.at

Juliana Eckerstorfer
Administration
Anmeldung
Beitragsberechnung
juliana.eckerstorfer@st-michael.steiermark.at
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Heinz Kröpfl:  
Sensationelle Neuigkeiten für Herbst!
Und dann ging es blitzschnell: 
Der Fußballtorhüter Klein-
stauber, gewöhnlich auf der 
Ersatzbank, hat nur ein paar 
Tage Zeit, um sich auf seinen 
Einsatz im Pokalfinale einzu-
stellen – Heinz Kröpfl hatte 
gerade eine Woche, um eine 
Neuausgabe seiner 1999 erst-
mals erschienenen Fußballno-
velle „Bis zum Wendepunkt“ 
vorzubereiten!
„Völlig überraschend er-
reichte mich die Anfrage des 
Sisyphus Verlags – wo 2016 
unter dem Titel ‚Lebensläufe‘ 
eine Fortsetzung der Lebens-
geschichte meiner fiktiven Fi-
gur Kleinstauber erschienen 
ist“, erzählt er. Und unverzüg-
lich ging er daran, alles dafür 
Wesentliche auf den Weg zu 
bringen: Denn das Herbstpro-
grammheft des Verlags ging 
schon wenige Tage darauf in 
Druck.
Erscheinen wird die leicht be-
arbeitete Neuausgabe Anfang 
September. Und, darüber ist 
Kröpfl besonders glücklich: 
Angereichert ist sie um ein 
ausführliches Nachwort von 
Walter „Schoko“ Schachner, in 
dem dieser eigene Erinnerun-
gen und Gedanken einfließen 
lässt, die ihm zur Geschichte 
Kleinstaubers durch den Kopf 
gegangen sind! Insbesondere 
das legendäre Cup-Frühjahr 
1995, in dem „Schoko“ es mit 
dem krassen Außenseiter DSV 
Leoben bis ins Finale schaffte 
und wo Kröpfl als Fan sowohl 
beim Viertelfinale als auch 
beim Endspiel live dabei war, 
findet darin Raum. „Einfach 
nur sensationell, was sich da 
binnen kürzester Zeit auf die 
Beine stellen ließ!“, ist Kröpfl 
ebenso dankbar wie über-
glücklich.
Auch einen Termin für die 
Erstpräsentation gibt es be-
reits: wie schon im Vorjahr mit 
„Die Leere des Himmels und 
der Erde“ im Atelier 12 in Graz. 
Angesetzt ist sie für 16. Sep-
tember um 19.00 Uhr.
Die anderen Erfolge der letz-
ten Monate mögen ange-
sichts dessen nun zwar etwas 
verblassen, dennoch nicht un-
erwähnt bleiben:

Das zeilen.lauf-Finale konnte 
coronabedingt nicht im Ca-
sino Baden über die Bühne 
gehen, sondern nur in einer 
Onlineversion, die per 
Livestream übertragen 
wurde. Unter den 25 Finalis-
tinnen und Finalisten bei über 
800 Einreichungen belegte 
Kröpfl den 6. Rang.
Seine „Geburtstagslesung“ 
am 30. April konnte ebenfalls 
nur als Videolesung stattfin-
den. Der Link dazu findet sich 
auf Kröpfls Website unter 
dem Menüpunkt „Videos“.
Mit neuen Mail-Art-Kunstwer-
ken wird er im Jahresverlauf 
an weiteren Ausstellungen in 
Europa und Übersee beteiligt 
sein – etwa mit „Ein Rätsel“ 
(siehe Bild) in Berlin.
Mit neuer Lyrik und Prosa wie-
derum ist er in einigen Antho-
logien vertreten, die dem-
nächst erscheinen werden.
Bereits erhältlich: „Seelenlie-
der – alternatives Lyrikjahr-
buch 2020–2021“, herausge-
geben von Manfred Stangl in 
der edition sonne und mond 
(siehe Bild). Darin: zwei Ge-
dichte von Heinz Kröpfl – in-
mitten so ausgezeichneter 
und namhafter Dichter(innen) 
wie etwa Christl Greller, Peter 
Reutterer oder Gerhard Ruiss.
In der Frühjahrsausgabe von 
„Pappelblatt – Zeitschrift für 
Literatur, Menschenrechte 
und Spiritualität“ sind unter 
dem provokativen Titel „Co-
rona: Wahn und Diktatur – 
Protokoll einer erfolgreichen 
Gegenwehr“ Kröpfls Erfah-
rungen abgedruckt, die er 
heuer mit den Behörden in 
Zusammenhang mit Corona 
machen musste.
Alle angeführten Werke sind 
gerne auch bei/über Heinz 
Kröpfl erhältlich.

Mehr unter  
https:// 
heinz-kroepfl.jimdofree.com
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Freiwillige  
Radfahrprüfung
Wie jedes Jahr stand auch 
heuer für die 4. Klassen die 
Radfahrprüfung am Pro-
gramm. Die Schülerinnen und 
Schüler nutzten die Gelegen-
heit und übten fleißig mit ih-
ren Eltern und Lehrerinnen, 
um die theoretische und prak-
tische Prüfung zu bestehen.
Am 29.4.2021 und 6.5.2021 
war es dann so weit. Die Ner-
vosität war den Kindern anzu-
merken. Sie zeigten ihr Kön-
nen auf dem Fahrrad und be-
standen die praktische Prü-

Erdäpfelpyramide im 
Schulgarten
Die Kinder der 1. a Klasse dür-
fen an einem tollen Erdäpfel-
projekt teilnehmen. 
Das Ökosoziale Forum stellte 
gemeinsam mit Pro Holz und 
dem steirischen Gartenbau 
zurechtgeschnittene Lär-
chenbretter, Saatkartoffeln 
und Infobroschüren für eine 
Erdäpfelpyramide zur Verfü-
gung. 
Unter der fachkundigen An-
leitung von unserm Schul-
wart Herbert Strommer durf-
ten die Kinder aus den Bret-
tern die Lagen für die Pyra-

Volksschule goes 
digital
Unsere Volksschule macht sich 
für die digitale Zukunft bereit. 
Studien zufolge werden 65% 
der Schülerinnen und Schüler 
der 1. Klasse einer Volksschule, 
Berufe im EDV-Bereich aus-
üben, welche es zum heutigen 
Zeitpunkt noch nicht gibt. Um 
die Kinder bestmöglich darauf 
vorzubereiten, beschreitet die 
Volkschule St. Michel eine 
Schritt für Schritt Digitalisie-
rung. In der Steiermark wurde 
2020 das Projekt zur Förde-
rung der digitalen Grundbil-
dung in Volksschulen ins Le-
ben gerufen, dieses dient als 
Grundlage für die Umsetzung 
und ist in drei Phasen geglie-
dert. Die erste Phase beinhal-
tet die Ausstattung der Lehrer
innen und Lehrer mit iPads, 
um sich mit den digitalen Ge-
räten vertraut zu machen und 
damit zu arbeiten. In der zwei-
ten Phase ist die zeitgemäße 
digitale Grundausstattung der 
Schule angedacht, welche 
eine entsprechende Ausrüs-
tung der Klassenräume vor-
sieht. Die dritte Phase ist dann 
die Bereitstellung von iPads in 
Klassenstärke,um einen digita-
len Unterricht zu ermöglichen. 
Hier ist zu erwähnen, dass 
nicht jedes Kind ein iPad be-
kommt, sondern diese bei Be-
darf, in einer Klasse im Unter-
richt, eingesetzt werden kön-
nen. Der Sinn dahinter ist den 
Schülerinnen und Schülern 
den bewussten Umgang mit 
digitalen Medien zu vermit-
teln und eine alternative Lern-

Volksschule St. Michael!
Schulleiterin: Gudrun Schatzl

umgebung zu schaffen. Kei-
neswegs werden dadurch die 
grundlegenden Kulturtechni-
ken (Rechnen, Schreiben, Le-
sen) ersetzt. Der Unterricht 
wird auf ein anderes Niveau 
gehoben und den Herausfor-
derungen der Zeit angepasst. 
Die Phase eins ist abgehakt 
und das Lehrpersonal mit 
iPads ausgestattet. Die Lehrer
innen und Lehrer der Volk-
schule bedanken sich auf die-
sem Weg für die Realisierung 
des Projekts bei der Ge-
meinde. 

fung mit Bravour. An dieser 
Stelle bedanken wir uns bei 
Frau Oberinspektorin Petra 
Stocker für die tolle Vorberei-
tung und die Abnahme der 
Prüfung. 
Die Schülerinnen und Schüler 
der 4. Klassen sind nun im Be-
sitz ihres ersten Führerschei-
nes und können stolz darauf 
sein.
Wir gratulieren beiden Klassen 
herzlichst und wünschen ih-
nen alles Gute im Straßen
verkehr!

mide zusammen schrauben. 
Nun fehlte noch die Erde. Hier 
gebührt der Fa. Reisinger ein 
großes Danke, die uns die nö-
tige Erde bis in den Schulgar-
ten bereitgestellt hat. Am 
Freitag vor Pfingsten hatten 
wir großes Glück, es regnete 
nicht. Und so konnten wir ge-
meinsam mit Frau Nestler aus 
der Kindergärtnerei die Lagen 
mit Erde füllen. Die Kinder 

Erdäpfelprojekt  
im Schulgarten
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konnten gar nicht glauben, 
wie viel Erde da transportiert 
werden musste. Diese Arbeit 
erforderte viel Ausdauer von 
den jungen Gärtnern. Doch 
zum krönenden Abschluss 
durfte jedes Kind die Erdäpfel 
einsetzen, da waren die Stra-

Lesung mit Gabriele Rittig
pazen schon wieder verges-
sen. Nun dürfen alle Schulkin-
der miterleben, wie unsere 
Schulerdäpfel wachsen, und 
sich auf den Herbst freuen, 
wenn es das eine oder andere 
schmackhafte Kartoffelge-
richt zu essen geben wird.

raiffeisen.at

Machen auch Sie jetzt Ihr Smartphone zur mobilen Geldbörse. Innovative Mobile Payment Lösungen  
machen Bezahlen einfach und sicher – ob ELBA-pay, Bluecode, Apple Pay, Garmin Pay oder LAKS Pay.  
Mein mobiles Banking. So digital, wie ich will. So persönlich, wie ich es brauche.

BANKING    
GANZ MOBIL.

SP_NAEHE_210x297ABF_LOKAL_RZ.indd   1 15.04.21   13:45

Am Donnerstag, dem 27. Mai 2021 hatte die VS St. Michael 
das wundervolle Vergnügen, die Autorin Frau Gabriele Rit-
tig in der Schule begrüßen zu dürfen. 
Mit der lebendigen Abenteuerlesung des ersten Bandes 
(von vier Bänden) ihres neuen Buches „Mythania – Im Bann 
des Schlangendämons“ fesselte sie nicht nur die Schüler
Innen, sondern auch die Erwachsenen. 
Ein herzlicher Dank richtet sich an die Autorin Frau Gabriele 
Rittig und an Frau Karin Kaiss, die uns diese Lesung ermög-
lichten. 
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Jobs aus der Box –  
Berufswelten  
begreifen
„Erst wenn man es auspro-
biert, weiß man, ob es 
passt!“
Das Modul 1 „Ausprobieren 
und Begreifen“ fand am 08. + 
15.04.2021 statt. 
Unsere Schülerinnen und 
Schüler der 3. Klasse haben 
sich in den Bereichen Bau, 
Dienstleistungen, Elektro, 
Handel/E-Commerce, Holz 
und Metall ausprobiert und 
konnten dadurch die verschie-
denen Berufswelten begrei-
fen. 
An 6 Stationen entdeckten die 
SchülerInnen anhand von 12 
Übungen ihre eigenen Fähig-
keiten, die später in ihrem Ta-
lente-Pass eingetragen wur-
den.
Im Modul 2 „Reflexion und Re-
albegegnung ONLINE“ trafen 
sich am 16.04.2021 alle 
SchülerInnen der 3. Klasse, die 
BO-Lehrerin Frau Peer, sowie 
die BerufsFindungsBegleiterin 
Beate Leodolter-Schrenk zum 
Austausch. 
Hier erhielten die Teilneh-
merInnen Informationen über 
die praktische Arbeitswelt in 
der Region aus erster Hand 
von den Betrieben: BILLA AG, 
Österreichische Bundesbah-
nen, Mayr-Melnhof Holz Hol-
ding AG, und Elektro Waßner 
GesmbH.

„Jobs aus der Box – Berufswel-
ten begreifen“ wurde gemein-
sam mit der BerufsFindungs-
Begleitung der Steirischen 
Volkswirtschaftlichen Gesell-
schaft durchgeführt. Die ein-
zelnen Boxen werden von der 
Wirtschaftskammer Steier-
mark – Sparten Handel, Indus-
trie sowie Gewerbe und Hand-
werk und der Industriellenver-
einigung finanziert.
Nähere Informationen auch 
unter: www.jobsausderbox.at

Mehr Blumen –  
mehr Bienen!
In diesem Frühjahr wurde im 
Schulgarten die Böschung neu 
bepflanzt. Bienen- und Hum-
mel-freundliche Pflanzen wur-
den von den SchülerInnen 
gesetzt. Zusätzlich wurde erar-
beitet, welchen Beitrag diese 

Pflanzen zur Artenvielfalt leis-
ten können und wie wichtig 
Bienen- und Hummelvölker 
sind. Nicht immer hat das Wet-
ter heuer gut mitgespielt, aber 
letztlich konnten Mitte Mai 
alle Pflanzen eingesetzt wer-
den.

Ruhestand
Mit Ende April wurde unsere 
langjährige Kollegin, Judith 
Otter, in den Ruhestand ver-
setzt. Frau Otter war mehr als 
vier Jahrzehnte Lehrerin in  
St. Michael. In den letzten 
zehn Jahren hat sie den Be-
reich der Berufsorientierung 
und Schüler-Beratung maß-

geblich geprägt und sich da-
bei auch neuen und innovati-
ven Ansätzen gegenüber of-
fen und aufgeschlossen ge-
zeigt. Die passende Schulwahl 
bzw. Berufswahl und ein  
„gutes Benehmen“ nach Ab-
schluss der Mittelschule waren 
Frau Otter ein großes Anlie-
gen. Wir wünschen ihr einen 
gesunden, umtriebigen und 
freudvollen Un-Ruhestand.

Jobs aus der Box

Mehr Blumen – mehr Bienen!

Judith Otter

Herzlichen Dank
Für all die Unterstützung im 
Kleinem wie im Großen 
möchte ich mich ganz persön-
lich bei allen SchülerInnen 
(Danke für eure viele tolle Ar-
beit heuer) und deren Eltern 
(Danke für die Geduld und 
Ausdauer), meinen Kolleg
Innen, beim Schulwart und 
dem Reinigungspersonal, so-
wie den Gemeindevertretern 
in diesem grotesken Schuljahr 
bedanken. Danke auch für 
jede kritische Auseinanderset-
zung und jede Diskussion und 
die zahlreichen positiven 
Rückmeldungen. Freuen wir 
uns auf einen entspannten 
Sommer. 

Ihr Richard Schulz-Kolland
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Musikschule St. Michael
Liebe St. Michaelerin-
nen, liebe St. Michaeler!
In der Musikschule St. Mi-
chael (Zweigstelle der Mu-
sikschule Leoben) neigt sich 
ein ungewöhnliches Schul-
jahr dem Ende zu. Der Sep-
tember 2020 fing ganz nor-
mal an und bis zu den 
Herbstferien haben wir ge-
hofft, dass das auch so 
bleibt: Endlich waren die 
Proben der Jugendkapelle 
möglich, im Rahmen von 
Einzel- und Gruppenunter-
richt bereiteten wir die Kin-
der für die kommende Leis-
tungsabzeichenprüfung vor. 
Leider zum ersten Mal in der 
Geschichte der Musikschule 
mussten wir auf das Weih-
nachtskonzert der Musik-
schule und auf das Advent-
musizieren der Jugendka-
pelle verzichten. In den 
Lockdown-Phasen war die 
Schule auch offen, zumin-
dest virtuell: unsere Lehre-
rInnen haben sich sehr be-
müht, jede einzelne Musik-
stunde abzuhalten, und 
zwar online. Die Kinder re-
agierten auf die Umstellung 
sehr gut, jedoch kann diese 
außergewöhnliche Art von 
Unterricht den regulären 
Musikschulunterricht nicht 
ersetzen.

Es ist uns aber durch den On-
line-Unterricht gelungen die 
Motivation aufrechtzuerhal-
ten, die Kinder haben sich wei-
terentwickelt und die Eltern 
freuten sich, dass zumindest 
das Musikspielen als Hobby 
geblieben ist. 
Die Musikschule hat die Tore 
erst Anfang Februar wieder 
öffnen dürfen, ab Anfang Juni 

darf die Jugendkapelle St. Mi-
chael wieder proben. Wir bli-
cken sehr positiv in die Zu-
kunft und wir hoffen, dass die 
Musikschule im Schuljahr 
2021/22 durchgehend im Prä-
senzunterricht bleiben kann. 
Die Neuanmeldung für das 
kommende Schuljahr läuft be-
reits! Wir bieten den Unter-
richt nicht nur für Kinder an, 

unser Angebot gilt für jede 
Alters- und Leistungsstufe. 
Für den frühen Anfang - als 
erstes Instrument - empfeh-
len wir die Blockflöte. Es ist 
bei uns aber auch das Ler-
nen von sehr vielen weite-
ren verschiedenen Instru-
menten möglich: Klarinette, 
Saxophone, Querflöte, Fa-
gott, Trompete, Horn, Flü-
gelhorn, Tenorhorn, Po-
saune, Tuba, Klavier, Gitarre, 
Schlagzeug usw. Die Instru-
mente können von der Mu-
sikschule ausgeliehen wer-
den. Die Kinder haben die 
Möglichkeit, später in der 
Jugend- und in der Markt-
musikkapelle zu spielen.

Bakk.art BA MA David 
Gromon  

Kontakt:
Bei Anmeldung, Interesse 
oder Fragen bitte einfach 
melden, wir freuen uns 
auf Ihre Anfrage!
Telefonisch: 
0676/6380107,  
David Gromon
oder auf 
www.musikschule.
leoben.at

Herzlichen Dank 
an die Firma 

ErdForst LATI, die 
uns dies ermög-
lichte. Besonders 
würden wir uns 
freuen, unseren 

Maibaum 
gemeinsam beim 

alljährlichen 
Hoffest im August 
umschneiden zu 

können.

Landjugend St. Michael 
Maibaum aufstellen
Unter Einhaltung der Coronaregeln konnten wir, die Landjugend St. Michael, auch dieses 
Jahr wieder unseren alljährlichen Maibaum bei der Familie Jöchlinger aufstellen. 

w  w  w  .  r  u  n  d  u  m  -  b  e  t  r  e  u  u  n  g  .  a  t

+43 676 88 70 5600

tatjana@rundum-betreuung.at
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 e-208 und e-2008: 16,3�–�17,8 kWh/100km, WLTP, CO₂-Emission: 0 g/km; 3008 Hybrid: 1,5�–�2,2 kWh/100km WLTP,  
CO₂-Emission: 29�–�31 g/km; 508 Hybrid und 508 SW Hybrid: 1,3�–�1,5 kWh/100km WLTP, CO₂-Emission: 28�–�34 g/km

Alle Ausstattungsdetails sind modellabhängig serienmäßig, nicht verfügbar oder gegen Aufpreis erhältlich. Symbolfoto.

DIE ELEKTRO- UND PLUG-IN  
HYBRID MODELLE

523700-67609-AUSTRIA Dealer Ads March LEV Range PrintAd 210x297_DEA.indd   1 26/02/2021   13:30

PEUGEOT – LAGERHAUS
ST. MICHAEL
Herr Andreas Till

Bundesstraße 59 • 8770 St. Michael ob Leoben
Mobil: 0664 / 88729237 • Tel.: 03843-2201-28
Mail: andreas.till@stmichael.rlh.at
www.lagerhaus-stmichael.co.at

500
SOFORT VERFÜGBARE

 FAHRZEUGE 

IM LAGER!
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Vokalensemble Mittendrin

Kontakt: 
Vocalensemble Mittendrin 
Hauptstraße 38

Chorleitung:  
Mag. Christian Rehrl-Leopold 
Tel.: +43 650 49 67 238

Obfrau:  
Alexandra Bechter, +43 664 36 76 403 
E-Mail: chor-mittendrin@gmx.at
www. vocalensemble-mittendrin.jimdo.com

einzigartig a capella Hochzeit   
Gospel Spaß klangvoll  
Pop dynamisch Freude singen Taufe  
rockig spritzig Konzert kraftvoll  
Klavier außergewöhnlich feurig  
Rock energiegeladen Feier vielseitig  

Sehr geehrte Leserin, 
sehr geehrter Leser!
20 Quadratmeter entsprechen 
einem Rechteck mit 5 und 4 
Metern Seitenlänge. So viel 
Fläche muss laut Verordnung 
für jeden Sänger in einem Pro-
benraum zur Verfügung ste-
hen. Wohlgemerkt auch nach 
dem prägnanten Datum 19. 
Mai, an dem Gastronomie und 
Co. wieder öffnen durften. 
Gerne hätte ich an dieser 
Stelle geschrieben: „Endlich 
können wir wieder unserem 
Hobby frönen“. Aber ein zu 
kleiner Probenraum macht 
diesen Wunsch vorerst noch 
zur Illusion. Sich auf Petrus zu 
verlassen, der an den Proben-
tagen für Trockenheit und 
Wärme sorgt, ist auch keine 
gute Idee.
Erfreuliches gibt es aber trotz-
dem zu vermelden. Unser 
Youngster-Paar Gregor und 
Edina wurden am 11. März 
Papa und Mama ihres neuen 
Lebensmittelpunkts Ronja Ma-
rie. Und Chor-Neuling Nina 
Mayer, vorgestellt in der De-
zember-Ausgabe, wollte den 
beiden nicht nachstehen und 
wurde am 18. Mai stolze Mut-
ter eines gesunden Buben na-
mens Simon. Herzliche Glück-
wünsche an die überglückli-
chen Eltern. VITALCOACHING

 » Vitalstoffanalyse
 » Körperliche & geistige 

Fitness
 » Darmgesundheit
 » Immunsystem & 

Allergie 
 » Entgiften & Entsäuern
 » Gewichtsreduktion mit 

dem 3-Säulen-Konzept
 » Stress & seine Folgen 
 » Wechseljahre & Anti-

Aging von Innen

BEAUTYCOACHING
 » Professionelle 

Hautbildanalyse
 » Regelmäßige 

Hautchecks
 » Coaching und Pflege 

für Ihre Haut
 » Männer Pflege
 » Teenager Haut

Eisenbichl 18f,
8770 St. Michael i.O. +43 650 44 49 071

www.facebook.com/beautypointmarina

Marina Rainer     .     Channoine Beauty- & Vitalcoach

KOSTENLOSE BERATUNGSTERMINE nach telefonischer 
Vereinbarung virtuell oder bei mir im Studio möglich.

Musik ist das, was beim einen aus dem Kopf raus und beim nächsten ins Herz reingeht 
� (Dieter Thomas Heck)

Sopran-Kassierin  
Astrid Schörkmayer hofft auf  
baldige Konzerteinnahmen

Edina und Gregor mit ihrer Ronja Marie

Eines der Chor-Küken:  
Rita Einöder
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Neues vom Musikverein  
St. Michael
Liebe St. Michaelerin-
nen und St. Michaeler!
Die Lockerungen der Bundes-
regierung ab 19. Mai 2021 er-
laubten es den Musikkapellen 
– wenn auch mit strengen und 
teilweise sehr schwierig umzu-
setzenden Auflagen – den 
Probenbetrieb wieder aufzu-
nehmen.
So freut es uns sehr, dass die 
Marktmusikkapelle St. Michael 
am Freitag, den 28. Mai 2021, 
wieder mit dem Probenbeginn 
starten konnte. Die Jugend
kapelle startete den Proben
betrieb am 1. Juni 2021.
An dieser Stelle möchten wir 
uns sehr herzlich bei der 
Marktgemeinde St. Michael 
und beim Verein Volkshaus  
St. Michael bedanken. Da die 
ab Mitte Mai geltenden Ab-
standsregeln in den Proben
lokalen nicht eingehalten wer-
den konnten, wurde das Volks-
haus für die Abhaltung der 
Proben, sowohl der Markt
musikkapelle als auch der 
Jugendkapelle, zur Verfügung 
gestellt. Herzlichen Dank dafür!

Die Marktmusikkapelle hat am 
1. Mai einen Weckruf der et-
was anderen Art abgehalten. 
Da zu diesem Zeitpunkt leider 
kein „Live-Weckruf“ möglich 
war, wurde kurzerhand ein 
PKW-Anhänger zu einer 
Musikanlage umfunktioniert 
und so die Bevölkerung von  
St. Michael mit den Marsch-
klängen der Marktmusik
kapelle geweckt - begleitet 
von einigen Musikerinnen und 

Musikern der MMK auf Fahrrä-
dern und Elektrorollern. Die 
Bewohner von St. Michael wa-
ren von dieser Aktion begeis-
tert und wir wurden überall 
sehr herzlich empfangen. 
Auch für die MMK war dies Bal-
sam auf die Musikerseele. 
Danke an die St. Michaelerin-
nen und St. Michaeler für die 
zuvorkommende Unterstüt-
zung, den freundlichen Emp-
fang und positiven Zuspruch! 
Speziellen Dank auch an die-
ser Stelle an Wolfgang Dohr 
von der Fa. DTS-Eventtechnik 
für das zur Verfügung stellen 
des professionellen Sound-
Equipments!

Aktuelles von Jugend-
kapelle St. Michael
Im vergangenen Jahr war es 
im Proberaum der Jugendka-
pelle sehr leise und es tat sich 
leider auch sonst nicht viel im 

gesamten Vereinsleben. Die 
JungmusikerInnen vermissten 
die wöchentlichen Juka-Pro-
ben sehr, da nicht nur das ge-
meinsame Musizieren im Mit-
telpunkt steht, sondern auch 
das regelmäßige Zusammen-
kommen mit Freunden und 
Freundinnen eine große Rolle 
spielt.
Hoch motiviert und mit neuen 
T-Shirts ausgestattet freuen 
sich die Kinder sehr, dass sie 
nun endlich wieder ihr ge-
meinsames Hobby – das Musi-
zieren – teilen können, aber 
schauen und lesen Sie selbst:

„Die Jugendkapelle ist ein fan-
tastisches Team und ich bin 
sehr stolz, dass ich Teil davon 
bin! Wenn wir proben oder 
Konzerte spielen, sehe ich 
Feuer in den Augen, spüre Mo-
tivation und dass die Kinder 
leidenschaftlich die Instru-

mente spielen. Wir inspirieren 
uns gegenseitig und sind 
mehr als eine Gruppe die Mu-
sik macht. Das Beste in der Mu-
sik steht nicht in den Noten! - 
das ist meine Quelle als Kapell-
meister. � David Gromon

Musik macht Spaß
„Ich heiße Aisha Gschanes 
und spiele Klarinette. Ich finde 
die Proben bei der JUKA sehr 
lustig! Es macht mir Spaß, weil 
ich mich mit allen Kindern gut 
verstehe und weil unser Lehrer 
David auch sehr nett und lus-
tig ist. Mir machen besonders 
die Weihnachts-  und Mutter-
tagskonzerte sehr viel Spaß.“

„Ich spiele gerne in der JUKA, 
weil das gemeinsame Musizie-
ren mir Spaß macht, die Pro-
ben sind lustig und wir spielen 
coole Lieder! Auch der letzte 
Ausflug war toll!“ 
� Natascha Waldmann

„Das Instrument, welches ich 
spiele, heißt Fagott. Ich spiele 
gern in der JUKA, weil ich 
finde, dass es lustig und cool 
ist und es sehr viel Spaß 
macht. Ich finde es toll, dass 
wir schöne und coole Lieder 
spielen. Der JUKA-Lehrer heißt 
David. Ich vermisse die JUKA 
schon sehr!“ �
� Sophie Gauster

„Ich bin Liselotte Plank. Ich 
spiele Fagott und ich bin seit 
zwei Jahren in der JUKA. Ich 
liebe es gemeinsam zu musi-
zieren, denn so klingen die 
Lieder noch schöner. Ich ver-

Aisha Gschanes Natascha Waldmann Sophie Gauster Liselotte Plank
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Terminvorschau 2021:
Freitag 10. September:  
Herbstkonzert der MMK und JUKA mit Beginn um 17:30 
Uhr (Örtlichkeit wird noch bekannt gegeben) – nur bei 
Schönwetter!

Freitag 24. September:  
Herbstkonzert der MMK und JUKA mit Beginn um 17:30 
Uhr (Örtlichkeit wird noch bekannt gegeben) – nur bei 
Schönwetter!

Samstag 16. Oktober:  
Generalversammlung Musikverein St. Michael mit Beginn 
um 15:00 Uhr (Örtlichkeit wird noch bekannt gegeben)

Sonntag 28. November:  
„Konzert im Advent“ mit der Marktmusik- und Jugendka-
pelle St. Michael, 15:00 Uhr, Volkshaus St. Michael

Donnerstag 23. Dezember:  
Adventlieder gespielt von der Jugendkapelle beim 
Christbaum beim Gemeindeamt am Heinz-Jungwirth-Platz, 
Beginn um 18:00 Uhr

Tristan Eisner

Nikita Thiele

David Gromon

Janine Troger

Dominik Simonitsch

Elias Schrank Andreas Eberdorfer

misse die Proben sehr und 
freue mich schon darauf, wenn 

wir wieder gemeinsam proben 
dürfen.“

„Mein Name ist Tristan Eisner, 
ich spiele seit 5 Jahren Trom-
pete. Ich habe mich für dieses 
Instrument entschieden, weil 
auch mein Papa als Kind ein 
Trompetenspieler war. Seit 3 
Jahren bin ich aktiv bei der 
JUKA St. Michael. Auf die wö-
chentlichen Proben freue ich 
mich stets. Es ist immer lustig 
und David ist ein toller Kapell-
meister. Er ist immer gut ge-
launt und sehr freundlich. Das 
Musizieren in der Gruppe ist 
etwas Besonderes! Wir spielen 
moderne Lieder, tolle Filmmu-
sik und auch klassische Stücke 
dürfen nicht fehlen. Gerne 
stehe ich mit der JUKA auf der 
Bühne. Auf gemeinsame Mu-
sikstunden, Auftritte und Aus-
flüge mit meinen Musikkame-
raden freue ich mich wieder 
sehr.“

„Ich musiziere deshalb gerne, 
weil es mir einfach ganz toll 
Spaß macht. Ich spiele sehr 
gerne Trompete. Bei den 
JUKA-Proben ist es immer sehr 
lustig und man lernt immer 
wieder etwas Neues und das 
macht mir sehr viel Spaß. Ich 
freue mich schon, wenn wir 
alle wieder zusammen sind.“ �
� Janine Troger

„Ich habe in der 2. Volksschule 
mit Schlagzeug spielen ange-
fangen. Seit der 4. Volksschule 
bin ich bei der JUKA St. Mi-
chael Mitglied. Mir gefällt am 
besten, dass viele Gleichalt-
rige dabei sind und David be-
müht sich sehr, dass wir coole 
Songs spielen. Die Ausflüge 
waren auch immer lustig und 
im Jahr 2019 war ich beim 
Jungmusikercamp in Eisenerz, 
was mir total viel Spaß ge-
macht hat. Ich freue mich wie-
der, wenn die JUKA-Proben 
stattfinden können.“ 
� Elias Schrank

„Ich heiße Andreas Eberdor-
fer. Ich spiele Schlagzeug. An 
der Jugendkapelle mag ich 
das gemeinsame Spielen und 
die Ausflüge.“

Die Kinder und David 
Gromon würden sich 

freuen, wenn die Kapelle 
im Herbst ein paar neue 
MusikerInnen begrüßen 

könnte. Bei Interesse 
bitte bei David Gromon 
melden. (0676/6380107)
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Die ÖWR Regionsstelle Mitte  
in St. Michael berichtet

Landesleiterin  
Susanne Kamencek

Endlich wieder!
Am 22. Mai 2021 war es end-
lich wieder soweit: Nach der 
langen Zeit des Corona Lock-
downs und geschlossenen Bä-
dern, trainierte und unterrich-
tete die ÖWR, Regionsstelle 
Mitte wieder im begehrten 
Nass, im Sportbecken des Asia 
Spa in Leoben. Durch die Co-
rona Auflagen waren nur ins-
gesamt 15 Personen im Bad er-
laubt. So unterrichtete Su-
sanne die Helfer- und Retter-
Anwärter, Manfred nahm sich 
der jüngeren Jugend beim 
Schwimmtraining an.
Da jedem die erzwungene 
Pause nicht wirklich guttat, 
machten sich natürlich Kondi-

tionsschwächen bemerkbar. 
Alle Wasserretter sind nämlich 
üblicherweise sehr gut trai-
niert und äußerst konditions-
stark. Trotzdem gab es nur 
strahlende Gesichter bei allen, 
so wunderbar war es, wieder 
das Trockentraining gegen 
echtes Nass zu tauschen.
Die Jugend war aber auch 
schon Wochen vorher viele 
Male beim Ersatz-Trockentrai-
ning, um die Distance Lear-
ning Computer Haltungen ge-
gen aktive Formen der Bewe-
gung zu tauschen. Das große 
Gelände der ÖWR Regions-
stelle Mitte in St. Michael 
wurde für lehrreiche und 
trotzdem sehr sportliche und 
spielerische Aktivitäten ge-

nützt. Die Kinder und Jugend-
lichen bekamen zum Beispiel 
zuerst eine theoretische Un-
terweisung über die Rettungs-
geräte, danach wurden diese 
Rettungsgeräte zum Spielen 
„missbraucht“. Wettbewerbe, 
Staffelläufe, Konditionsübun-
gen und vieles mehr standen 
am Programm. Spielerisch 
wurde der Corona Bewe-
gungsarmut wieder der Kampf 
angesagt. Die Kinder und Ju-
gendlichen nahmen diese Ge-
legenheit dankbar an, so wie 
auch deren Eltern. Susanne, 
Darina, Barbara K., Barbara M., 
Markus und viele andere plan-
ten die Aktivitäten und führ-
ten diese mit den Jugendli-
chen durch. Auch das Lesen 

der Flüsse wurde unterrichtet 
und das Einsatztauchen in der 
ÖWR. Immer mit einem maß-

Jugendtraining

Schwimmtraining Seereinigung
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Aschmannweg 4
8770 St. Michael
Tel. 0 38 43 / 35 3 18
offi ce@fl eisch-mario.at

Mario Kofl er

Aschmannweg 4
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Alles für deine
Grillparty!

BRATWÜRSTEL, FILET-SPIESSE, 

STEAKS, RIPPERL, KÄSE-BRAUNE, 

KOTELETT, SPANFERKEL UVM.Öffnungszeiten:
Di.-Sa.: 8-13 Uhr,
Fr.: 8-17 Uhr
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NUR DAS BESTE
KOMMT AUF

DEINEN GRILLER!DEINEN GRILLER!DEINEN GRILLER!
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geschneiderten Paket an Be-
wegung, Spiel und Spaß.
Aber auch das Einsatztauchen 
kam nie zu kurz. Viele Tauch-
gänge wurden in verschiede-
nen Seen absolviert, um nicht 
die Praxis aus dem Auge zu 
verlieren. Dabei wurden Seen-
reinigungen durchgeführt.
Brückenvermessungen an den 
beiden Autobahnbrücken, die 
vor St. Michael über die Mur 
führen, welche im Auftrag der 
ASFINAG über das Vermes-
sungsbüro Höppl durchge-
führt wurden, brachte die 
Fließ- und Wildwasserretter 
der ÖWR fast in einen Gewis-
senskonflikt: Anstelle die Brü-
ckenpfeiler bestmöglich zu 
meiden (hohe Lebensgefahr!), 
mussten diese in der starken 
Strömung vermessen werden. 
Mit viel Fachwissen und Mus-
kelkraft wurden auch diese 
Herausforderungen unfallfrei 
geschafft.
Eine Hubschrauberübung mit 
dem Bundesheer unter aller-
strengsten Corona Auflagen 
war das Highlight für die Teil-
nehmer der Regionsstelle 

Mitte. Einige waren das erste 
Mal bei den Suchflügen dabei, 
genossen es, hängend am Seil 
durch die Luft zu fliegen, Ein-
weisungen durchzuführen, 
und sogar Absprünge aus dem 
Hubschrauber in den See ma-
chen zu dürfen. 
Die Landesleiterin Susanne 
Kamencek: „Hoffen wir, dass 
uns die Corona-Pandemie 
nachhaltig aus dem Würge-
griff entlässt, damit wir wieder 
vielen Kindern und auch Er-
wachsenen das Schwimmen 
beibringen dürfen, denn der 
nasse Tod kommt lautlos und 
lauert überall, um seine 
Chance zu bekommen. Zu 
viele Mitmenschen können 
noch immer nicht schwim-
men, die Gefahr ist groß!“
Im Zuge der Möglichkeiten 
werden wir wieder viele Kurse 
abhalten. 
Bitte beobachten Sie die Ter-
mine auf der Homepage unter 
www.owr-steiermark.at. Auch 
die Fahrtenschwimmerprüfun-
gen für Polizeischul- und BA-
fEP-Anwärter geht wieder los.�
� MK

Hubschrauberübung

Brückenvermessung
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Kultur & Werk Dorfinitiative
DAS ALTE DORF in St. Michael stellt sich vor!
Ein Ort der Gemütlichkeit, des 
Genusses, ein Ort zum Leben! 
Das alte Dorf ist geprägt von 
engagierten Frauen! Die Kauf-
frau im Klein aber Fein, die 
Wirtin im Eberhard und das 
Team des KOST Nix Ladens.

Hier blüht der  
Tauschhandel
Im KOST Nix Laden in der Satt-
lergasse tauscht man von der 
Kinderlatzhose bis zum Braut-
kleid, von der Lederhose bis 
zum Nadelstreif, Bücher, Glä-
ser und Porzellan, nicht mehr 
Gebrauchtes gegen lange Ge-
suchtes. Von Ilse Taurer ins Le-
ben gerufen und mit ihrem 
Team liebevoll geführt. 
Mi & Fr 9:00-12:00 &  
15:00-17:00 

Hier gibt es  
echte regionale 
Lebensmittel 
Klein aber Fein in der Schul-
gasse ist der Laden von And-
rea Lassacher, einer Verfechte-
rin des gesunden Lebens und 
wahrer LEBENSmittel. Andrea 
bringt das Beste nach St. Mi-
chael, direkt von den Produ-
zenten, gerne auch aus unse-
rem GenussReich Erzberg Le-
oben und darüber hinaus. Zart 
schmelzender Ziegenkäse, 
wunderbare Oliven, wert-
vollste Öle, handgemachtes 
Brot aus Wald am Schober-
pass, Naturkosmetik und 
feinste Seifen, Kräuter, Ge-
würze, Gemüsekisterl, Frisch-
fleischbestellungen und 
Markttage. Wer hätte gedacht, 
dass alle diese Spezereien in 

St. Michael angeboten wer-
den? Dazu noch Geschen-
kideen und die allerschönsten 
Geschenkkörbe mit Produkten 
aus der Region. Engagierter, 
besser, aufmerksamer geht 
nicht! Klein aber Fein in der 
Schulgasse in St. Michael.
Mo & Do 07:30-12:00 &  
16:00-20:00 
(Markttage 2. Do im Monat 
8:00-12:00 und am letzten Do 
im Monat 16:00-20:00)

Hier gibt es  
Gemütlichkeit
Im alten Dorf trifft man sich. 
Gönnt sich ein Bier im Cafe 
NaUnd direkt an der rauschen-
den Liesing gelegen oder 
beim Kirchenwirt in einem der 
ältesten Gasthäuser im Ort.
Und im Eberhard am alten 
Dorfplatz in der Raiffeisen
straße, eröffnet sich hinter der 
unscheinbaren Fassade des 
Gasthofs ein Paradies des Ge-
nusses. Unsere Wirtin Ilse 
Blachfellner Mohri gestaltet 
mit viel Liebe und getreu Ih-
rem Lebensmotto „leiden-
schaftlich anders“ einen Ort 
zum Leben. Wo ist der 
schönste Gastgarten der Ober-
steiermark, die ursprüng-
lichste Wirtsstube, das beste 
Frühstück mit den Schman-
kerln aus dem GenussReich 
Erzberg Leoben. Wo kann man 
sich am besten beim Apero 
Sprizz ab 17:00 entspannen, 
das Abendessen und Sonntag-
mittag den weltbesten 
Schweinebraten genießen, der 
auch im Servus-Magazin be-
geistert gelobt wurde. In den 
historischen Mauern unseres 
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Gasthofes, im Eberhard am al-
ten Dorfplatz. Seit 1505, mehr 
als 500 Jahre Gaststätte. 
Jeden Tag zum Frühstück, 
Dienstag bis Samstag zum 
Apero und Abendessen, Sams-
tag und Sonntag zum Mittags-
tisch im Eberhard. Um Anmel-
dung wird gebeten oder man 
ist so spontan wie die Wirtin, 
betritt das Haus durch das 
große Hoftor und lässt sich 
überraschen. Tel. 03843-2222, 
st.michael@gasthof-eberhard.
at, www.gasthof-eberhard.at

Dann das Dorffest am Pfingst-
sonntag, der Kirchtag im Sep-
tember und der Advent im 
Dorf am ersten Adventsams-
tag, die Michöla Bevölkerung 
kommt am alten Dorfplatz zu-
sammen, gemeinsam mit dem 
Kulturreferat der Marktge-
meinde, der Marktmusik St. 
Michael und Michöla Vereinen. 
Diese Tage im alten Dorf sind 
inzwischen legendär und wir 
freuen uns auf die guten Zei-
ten unbeschwerten Zusam-
menkommens. 

Hier gibt es Kultur
Im Atelier Thomas Valtingoier 
findet man die Kunstwerke im 
alten Dorf, das Atelier und die 
Skulptur am Platz erzählen 
von der Schönheit und den 
Herausforderungen des Le-
bens, stehen da, schauen Dich 
an und Du weißt, es hat sich 
gelohnt hier gewesen zu sein.

Schon einmal Hyung-ki Joo er-
lebt? Im Konzerthaus in Wien 
gemeinsam mit Billy Joel und 
den Wiener Symphonikern? In 
der Elbphilhamonie in Ham-
burg, in der Carnergiehall in 
New York oder doch in St. Mi-
chael im alten Dorf? Am 19. 
Juni war es wieder so weit, 
dass Hyung-ki für seine Lieb-
lingswirtin ein Konzert im 
Eberhard gab, so zu sagen die 
Generalprobe für das neue 
Programm im Wiener Konzert-
haus. Sensationell, unfassbar, 
so nah, ein Wohnzimmerkon-
zert in den alten Gaststuben. 
Wieder ein unglaublicher 
Genuss dieser schon 3. Kon-
zertabend von Hyung-ki in  
St. Michael!

Und der Eberhard Freitag un-
serer umtriebigen Wirtin Ilse. 
Jeden ersten Freitag im Mo-
nat, großartige Musiker mit 

der passenden Speisenbeglei-
tung aus Ilses Küche! Franzö-
sisch, Italienisch, argentini-
scher Tango und noch viele 
Überraschungen mehr. Am 
Freitag das Konzert genießen 
und am Samstag den Brunch, 
ein Kulturwochenende in St. 
Michael, wunderbar individu-
elle Gästezimmer für einen er-
holsamen Schlaf gibt es auch. 
Im Newsletter sind die Ter-
mine zu finden. Einfach dran-
bleiben und hinhören! www.
gasthof-eberhard.at

Hier wird man  
verwöhnt
Martina Steiner knetet Körper 
mit geschulter Hand, klassi-
sche Massage für verspannte 
Muskeln, auch das gibt’s im 
Eberhard. Man betritt den Gar-
ten durch das große Hoftor, 
die Holzstiege führt hinauf 
zum Massagestudio im ersten 
Stock des Hauses, gleich ne-
ben dem Yogaraum. Telefoni-
sche Terminvereinbarung 
0664 529 62 68

Hier wird gegartelt
In der KinderGärtnerei werken 
die Erstklässler unserer Volks-
schule im Garten, es wird flei-
ßigst angebaut und geerntet. 
Kräuter und Rhabarber wur-
den auch schon verarbeitet. 
Das Kompott war köstlich! 
Und im Folientunnel sind von 
der NMS die wärmeliebenden 
Pflanzen in die Erde gesetzt 
und wachsen kräftig.

Am Selbsterntefeld bei der 
Eberhard Hube wurden Kür-
bisse, Zucchini, Gurken, Zu-
ckererbsen, Bohnen, Salate, 
Karotten, Rote Rüben und 
Kohlgewächse angepflanzt 
und wir fiebern der Ernte ent-
gegen. Erntezeit werden wir 
ankündigen! Hinschau’n, 
Mittun, selber Ernten! 
Telefonische Anmeldung:
0664 / 827 92 37

Und ganz neu  
seit März, eine 
Hundeschule
Am Eberhard Anger wuseln 
jetzt die Welpen beim Grund-
training, beim Balancetraining 
oder beim Spielen in der Hun-
deschule Hundesport Steirer-
dogs von Andrea und Christian.
Highlight ist der Breitensport-

parcour für den sportlichen 
Hund, da halten wir die Dau-
men, dass hier schon jetzt der 
zukünftige österreichische 
Meister trainiert. 
Di 16:00 - 18:00;  
Sa 10:00 - 15:00

Mitgliedern von Steirerdogs 
können den Hundeplatz auch 
jederzeit außerhalb der Kurs-
zeiten nutzen. Trainingswo-
chenenden in Zusammenar-

beit mit dem Gasthof Eber-
hard. Anmeldung jederzeit 
während der Kurse, auch tele-
fonisch unter 0664/75117337 
oder via hundesport.steirer-
dogs@gmx.at. 

Es zahlt sich aus unser 
Altes Dorf zu erkunden 

und mit uns  
gemeinsam das Leben 

zu genießen!
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Berg- und Naturwacht

Aktion „Saubere Steiermark“
Wie jedes Jahr haben sich unsere Berg- und Naturwächter 
auch heuer wieder an der Aktion „Saubere Steiermark“ be-
teiligt. Aufgrund der Corona-Bestimmungen waren heuer 
nur Kleingruppen erlaubt. Am 16. 04. wurde nach dem Na-
turschutzgebiet Nr. 68 c (Gries bei St. Stefan), der Wander-
weg am rechten Murufer und die Murinsel unter die Lupe 
genommen. Dabei wurden unzählige Papiertaschentücher, 
Kunststoffsackerl, Getränkeflaschen aus Plastik und Glas, so-
wie Getränkedosen usw. aufgelesen und den Gemeindebe-
diensteten der Gemeinde St. Michael übergeben. Die Einla-
dung auf eine anschließende Jause wurde von der Ge-
meinde St. Stefan ausgesprochen. Herzlichen Dank!

Schnäppchenjäger aufgepasst
Räumen sie ihre Kästen und schauen sie im KOST Nix-Laden 
vorbei. Es ist bestimmt auch für sie ein Schnäppchen dabei. 
Der Kost Nix-Laden ist immer einen Besuch wert. 
Die Öffnungszeiten: Mittwoch und Freitag von 9 bis 12 und 
15 bis 17 Uhr.

Kost Nix-Laden

Bis glei’ 
im Gart’n

www.gasthof-eberhard.at | T: +43 3843 2222

D
ER EBERHARD SEIT 18

85

W
OHNEN UND ESSEN

ab 17 Uhr auf a entspanntes Glas’l 
mit g’schmackigen Kleinigkeiten 

 aus dem GenussReich
... und nach dem Abendessen in den neuen Zimmern  

bis zum Frühstück bleiben

leidenschaftlich
                    anders
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ESV St. Michael – Fußball
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Der ESV St. Michael 
blickt einer positiven 
Zukunft entgegen
Der ESV St. Michael darf gleich 
mehrere positive Meldungen 
verkünden. Der Steirische Fuß-
ballverband hat vor kurzem 
den Spielplan für die kom-
mende Saison veröffentlicht. 
Als Start für die Landesliga ist 
der 31.07.2021 festgelegt wor-
den. Unsere Kampfmann-
schaft II startet eine Woche 
später in die neue Meister-
schaft in der Gebietsliga Mürz. 
Vorab gilt die Konzentration 
aber voll und ganz unseren 
Vorbereitungsspielen! 
Einer negativen Schlagzeile 
folgt meistens eine positive, 
leider hat unser Trainer der 
KMI Ljubo Susic unseren Ver-
ein verlassen und somit eine 
große Lücke hinterlassen, die 
der Verein aber sehr schnell 
wieder füllen konnte. Nach 
kurzen Gesprächen mit dem 
Vorstand und der Sektionslei-
tung Fußball, sind wir stolz 
verkünden zu dürfen, dass wir 
einen alten Bekannten wieder 
als Cheftrainer präsentieren 
können. Kurt Feyrer wird un-
sere Truppe in die nächste 
Landesliga Saison führen! Der 
gesamte ESV St. Michael freut 
sich über die Rückkehr unseres 
Erfolgstrainers, der die Mann-
schaft von der 1 Klasse bis in 
die Oberliga geführt hat und 
somit auch schon einige Er-
folge mit dem ESV zu Buche 

Obmann  Luis Kapfer, Tr. Kurt Feyrer, Kassier Karl Kipperer,  
SL Kevin Streitmaier

stehen hat.  
Dem Trainerteam, Cheftrainer 
Kurt Feyrer, Co Tr. Hannes Ha-
berl und TW Alexander 
Schachner stehen keine leich-
ten Aufgaben bevor. Die Lan-
desliga ist gefüllt mit attrakti-
ven Vereinen, die ein weitaus 
höheres Budget vorweisen 
können als der ESV St. Michael. 
Umso mehr freut es uns, dass 
wir zwei neue talentierte, 
junge Spieler zum ESV lotsen 
konnten. Mario Kosche (Vertei-
digung) und Andre Posch (Of-
fensivspieler), beide von DSV 
Leoben, werden unsere 
Kampfmannschaft I heuer ver-
stärken. Leider müssen wir uns 
auch von zwei großen Stützen 
beim ESV verabschieden. Pa-

trick Kurt Hölzl und Andreas 
Kriegl werden den Verein ver-
lassen. Vielen Dank für euren 
Einsatz und alles Gute für eure 

zukünftigen Aufgaben. Auf ein 
baldiges Wiedersehen als Fan 
des ESV St. Michael freuen wir 
uns. 

Unsere Vorbereitungsspiele für die Landesliga Saison 21/22:
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ESV St. Michael
Die Arbeit  
geht nie aus
Die Arbeit am Sportplatz geht 
nie aus. So muss eine Forde-
rung des Fußballverbandes er-
füllt werden, die neben einer 
Verlängerung des hohen 
Netzes hinterm Tor auch eine 
Rücksetzung der Absperrung 
verlangt. 

Peter Taurer

Beträchtlichen Aufwand erfor-
derte auch die Verlegung von 
Granitsteinen als Abschluss 
entlang der Haupteinfahrt. 
Wie immer lieferte die kräftige 
Altherren-Partie um Luis Kap-
fer, Gerhard Lanzmaier, Erich 
Moser, Hans Malli, Herbert Sto-
cker und Franz Kargl am Bag-
ger eine präzise Arbeit ab.

ESV St. Michael– Jugend
Die ESV Jugend konnte am 15.03.2021 mit einem COVID-19-Präventionskonzept das Training trotz nachfolgend zwingender Vor-
schriften wieder aufnehmen!
•	 Verhaltensregeln auf und abseits des Spielfeldes
•	 Verhaltensregeln in hygienischer Hinsicht
•	 Durchführung des Gesundheitschecks (Gesundheitstagebuch)
•	 Empfehlungen für den privaten Bereich
•	 usw.
Trotz dieser Gebote war eine große Freude bei den Kindern und Jugendlichen zu spüren.
Die Trainer der U17, U11, U8 und des Fußball-Kindergartens konnten also endlich wieder mit dem Training beginnen. Nach so 
einer langen Zeit ohne Fußball und Bewegung ist einem erst bewusst, wie wichtig für Kinder und Jugendliche das Ausüben von 
Sport ist.
Ich hoffe, dass wir ab Sommer ohne Einschränkungen das Training und die Meisterschaft 2021/2022 durchführen können.

Der Jugendleiter des ESV St. Michael, Manfred Buchgraber 
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ESV St. Michael – Tennis

Max Ebner und Helmut Karner

Pflastern: Alexander Taurer macht den Abschluss Peter Rossmann mischt

Gerry Hammerer pflastert, unterstützt von Tom Milchberger 
und Michael Hubmann

Die Tennissektion 
packt an
Einiges an Geduld wurde 
heuer den Tennisspielern ab-
verlangt. 
Zuerst war da die lange Schön-
wetterperiode, die einen bal-
digen Beginn versprach. Dann 
erwies sich die Instandsetzung 
der Plätze als kompliziert. 
Der Aufwand wird von Jahr zu 
Jahr größer. Die Schwierigkeit, 
einen halbwegs gut funktio-
nierenden Untergrund zu 
schaffen, ist ganz einfach der 
Tatsache geschuldet, dass die 
im September 1976 übergebe-
nen Plätze am Limit sind. Nach 
45 Jahren ist eine Generalsa-
nierung längst überfällig. Aber 
da stellt sich wiederum die 
Frage der Finanzierung.

Peter Taurer

Einiges an Kopfzerbrechen be-
reitete auch der zwar lang er-
sehnte, aber doch mit einigen 
Problemen behaftete Umzug 

ins neue Haus. Ohne in den 
Verdacht zu kommen, ein un-
dankbarer Nörgler zu sein, 
muss doch festgestellt wer-
den, die dem Tennis zur Verfü-
gung stehenden Räume sind 
zu klein. Dazu trug auch der 
Umstand bei, dass das feh-
lende und im Nachhinein ins-
tallierte Pissoir auf Kosten des 
Lagerraumes ging. 
Es wird jedoch nicht nur kriti-
siert, es wird auch kräftig an-
gepackt. Bestes Beispiel dafür 
der Einsatz bei der Pflasterung 
des Platzes vor den Kabinen. 
Zehn Mann stark war die Par-
tie, die einen Tag lang schuf-
tete. Eigentlich wären die Be-
teiligten im Tenniscamp gewe-
sen, aber das fiel der Pande-
mie zum Opfer. So wurden 
eben anstelle der Rackets 
Handwerksgeräte wie Schau-
feln, Gummihammer, Wasser-
waage usw. geschwungen. 
Alle Schwierigkeiten, wie etwa 
der problematische Abschluss 
zum Platz hin, wurden gemeis-

tert. Das Werk ist gelungen, 
das Ergebnis kann sich sehen 
lassen. Insgesamt wurden 
heuer bereits an die 300 Ar-
beitsstunden geleistet. 
Die nach der Freigabe überra-
schend erfolgte Einschrän-
kung mit Registrierung war 
nicht gerade hilfreich, aber 

auch das wurde den Vorgaben 
entsprechend geschafft. Die 
steirische Meisterschaft wird 
mit zwei Mannschaften, allge-
meine Klasse und +45, bestrit-
ten, der Liesingtalcup mit ei-
ner Mannschaft, vereinsintern 
werden Mixed-Cup und Her-
renmeisterschaft organisiert. 
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Angebote erhältlich während unserer Öffnungszeiten bzw. solange der Vorrat reicht! Gültig bis 31. August 2021


